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Im allgemeinen ist ohne Rücksicht auf die Endsumme auf- bzw. abgerundet wor-den. Deshalb können sich bei der Sumnierung von Einzelangaben geringfügige
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4-



Jugendhilfe 1982
Ezieherische Hilfen und Aufwand

Vorbemerkung
Die Jugendhilfe umfaßt ein breites Spektrum von Angebo-
ten zur Förderung der Jugendwohlfahrt, durch welche der
Anspruch des Kindes auf Eaiehung zur leiblichen, seeli-
schen und gesellschaftlichen Tüchtigkeit in und außerhalb
der eigenen Familie erftillt werden soll. Zur Jugendhilfe
gehören sowohl die Jugendfürsorge, die durch ezieheri-
sche Hilfen und vormundschaftliche Hilfe ausgeübt wird,
als auch Jugendschutz und Jugendarbeil, daneben zahl-
reiche offene päclagogische und therapeutische Hilfen so-
wie Beratungen verschiedener Art, deren Gegenstand
Schwierigkeiten bei der Eziehung und Fragen der Le-
bensbewältigung iunger Menschen sein können.

Zwecken der Jugendhilfe dient auch eine Vielzahl von
Einrichtungen, die teilweise der Unterbringung junger
Menschen über Tag und Nacht dienen, wie Heime, Ju-
gendherbergen, Ferienstätten, teilweise aber auch nur für
die Betreuung während der Tagesstunden oder auch nur
zu einem Teil des Tages zur Verfügung stehen, z. B. Kin-
dergärten, Kinderkrippen und Kinderhorte. Die Betreuung
der jungen Menschen liegt in den Händen qualifizierter
Kräfte und auch ehrenamtlicher Helfer.

Die Aufgaben der Jugendhilfe werden von Jugendwohl-
fahrtsbehörden (Jugendämtern, Landesjugendämtern,
Obersten Landeslugendbehörden) und von Trägern der
freien Jugendhilfe wahrgenommen. Zu letzteren gehören

die freien Vereinigungen der Jugendwohlfahrt, die Ju-
gendverbände und sonstigen Jugendgemeinschaften, ju-
ristische Personen, deren Zweck es ist, die Jugendwohl-
fahrt zu fördern, die Kirchen und die sonstigen Religions-
gesellschaften öfrentlichen Rechts.

Rechtsgrundlage der Leistungen der Jugendhilfe ist
hauptsächlich das Jugendwohlfahrtsgesetz (JWG) 1). wei-
tere für die Jugendhille wesentliche gesetzliche Bestim-
mungen sind in anderen Gesetzen enthalten, z. B. im Bür-
gerlichen Gesetzbuch, im Gesetz zum Schutz der Jugend
in der Ötfentlichkeit und im Jugendgerichtsgesetz.

Soweit sich die Leistungen der Jugendhilfe in Zahlen fas-
sen und messen lassen, vermittelt die Jugendhilfestatistik
einen um{assenden Überblicke). Die Jugendhilrestatistik
gliedert sich in die Teile I Ezieherische Hilfen, ll Jugendar-
beit, lll Einrichtungen und tätige Personen, lV Aufwand
(Ausgaben und Ejnnahmen), von denen der erste und der
leEte iährlich, die beiden anderen in vierjährigen Abstän-
den erhoben werden. Nachstehend wird über die Eziehe-
rischen Hilfen (Teil l) und über den Aufwand (Teil lV) des
Jahres 1982 berichtet.

t) ln der Fassung d6. Bekanntmachung vom 25. April 1917 (BGBI. I S. 633, berichtigl
S. 795), goändort durch das Gesetz zur Nouregelung des Rschts dsr eilerlichan Sorge
vom 18. Juli 1979 (BGBI. I S. 1061) uncl Sozialgesotrbuch - Vetwaltungsrerlahren -
vom 18. Augusl1980(BGB|.lS. l4S).
2) Rochtsgrundlago der Jugondhilleslatistik ist das Gesetr übsr dio ourchftihrung von
Statistikan aul dem Gebiat dsr Sozialhilfe, der Kdogsoplerfürsorge und der Jugondhilfe
vom 15. Janua, 1963 (BGBI. I S. 49), geändert durch das Erste Gesetz zur Anderung
stalistischor Rechtsrrorschrifton (l.StatistikbereinigungsgssaE) vom 14.Mätz 1980
(BGBr.rS.A1).

Tabelle 1 : Personen unter 25 Jahren nach Altersgruppen

Altüvon. . . bisun$r. . . Jehr.n

G.schlecht
19701) l97sl) r9E01) 19E11) 19621)

0aruntor

AusländeF)
deruntcr
Türkenz)

1m
untar 33- I
6-15

15-18

2en/,7
3 012,9
I485,4
21.1'1,4

1 810,7
2 258,5
9 011,9
2 816,7

1rrc,s
1 768,6
7 460,9
3212,6

1819,5
1 760,4
7@4,1
3 211,6

1

1

ö
3

819,0
736,9
59r,1
110,6

) (n,0
715,6
217.9

19.1.9

345,8
1Gt,8

Zusammcn
riannlich
wsibllch

t8-21..
21 -6 ..

1 21 21 Gts,4
10 817,8
r0 215,7

N ,6 20192.r
10 522,6
9 969,5

1 84t1,9

4$t,1
357,8

minnlich
$rcibllch

1136,3
10 755,9

11 112,2
10 6)8,5

10 713,5
10 124,0

I @,1
u7,5

8,6

t5,3
1,7

28,6
6,7
3t,l

1,9
6,8

40,2
9,0
43,3

untlr 33- 6
6-15

15-1E

4,3
4,9

13,9
1,0

2t,t
I,t
252

1,0
5,1

6,2
§,9
gt,7

Antsilen darlomiligon Wohnbevölkorung in o/o

2.9 19 2,93,7 2,9 2911,6 t2.t 11,41,6 5,2 5,2
fi,8 ß,t 2,1
27,7 21,7 21,021,0 21,5 n9
4,2 5,0 5,15,5 6,1 6,3
35,5 34,1 33,8

fi,o ß,7 $,3ß,2 31,7 31,5

3.0
2,8

10,7
5,1

21,6

ß2
fr,2

5,2
6,1

9,3
35,8
31,0

\, 12,3

21,9
6,9

11,2
40,3
1i?,1

6,7
5,6

53,5

8,6
51,7

Zusammen
männlich
wlibllch

18-21..
21 -» ..

ln39.3amt
fldnnlich
wlibllch

I ) Baxilkerungsstend: j€ürib sm 31. 1 2. - 2) 8ovölk€rungsstand: O. 9. 19{P.
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EzieherischeHilten 
3)

Die FördirungsmaBnahmen der Jugendhille sind nicht aul
Minderiährige beschränkt, sondern sollen teilweise auch
die Lebensbedingungen junger Volliähriger verbessern.
lm lolgenden Überblick über den Teil der Bevölkerung, der
vielfach durch Jugendhille gefördert wird, wird daher die
Gruppe der unter25iährigen Personen betrachtet.

Am Jahresende 1982 gab es im Bundesgebiet insgesamt
20,5 Mill. junge Menschen unter 25 Jahren; darunter 13,3
Mill. Minderiährige, das heißt Personen, die das 18. Le-
bensjahr noch nicht vollendet hatten. Von den unter 25iäh-
rigen waren 51,3 % männlich und 48,7 0,6 weibtich. 10 % der
Minde(ährigen und 7 ,6 % der jungen Votliährigen unter 25
Jahren waren Ausländer. Unter den 1,3 Mill. minderiähri-
gen Ausländern gab es besonders viele Türken, nämlich
651 000; das heiBt, jeder zweite minderlährige Auständer
und jeder 20. Minderjährige überhaupt war Türke.

Gegenüber 1981 ist im Berichtsjahr die Zahl der lungen
Menschen im Bundesgebiet leicht gesunken, und zwar
von 20,8 auf 20,5 Mill. Bedingt durch die Geburtenentwick-
lung ist in den verschiedenen Altersgruppen eine unter-
schiedliche Entwicklung festzustellen: Während die Zahl
der unter 2Siährigen Volljährigen noch um 153 000 aut7,2
Mill. gestiegen ist, hat sich die Zahl der Minderlährigen um
eine halbe Million auf 13,3 Mitt. vermindert; dabei ist ein
öesonders starker Rückgang in der Altersgruppe der 6-
bis unter 1Siährigen festzusteilen (- €3000). Demge-
genüber ist v6rglichen mit dem Vorjahr die Zahl der Kinder
unter sechs Jahren nur geringlügig und die der 1S- bis
unter 18iährigen lediglich um 71 @0zunjckgegangen.

Tabelle 2: Pllegekincler unter Aufsicht der Jugendämter
nach Art der Pflege

mogokindlr am Jahrclsndo

t) Ohne Eromen : Nordriein-We3ttalon loilergobnb.

Am Jahresende lgS2 standen 65gOO pftegekinder
unter Aufsicht der Jugendämter. pflegekinder sind gem.
§27 JWG Minderjährige unter '16 Jahren, ,,die sich
dauernd oder nur für einen Teil des Tages, jedoch regel-
mäßig, außerhalb des Elternhauses in Famitienpflege be_
finden". Nicht zu den fflegekindern zählen u. a. Minderjäh-

rige, die sich bei ihren Personensorgeberechtigten oder
Venrandten oder Verschwägerten bis zum dritten Grade
oder aus AnlaB ihres Schulbesuches in einer Pflegestelle
befinden; auBerdem zählen nicht dazu Minderiährige, die
unentgeltlich Iür einen Zeitraum von nicht mehr als sechs
Wochen in Pflege genommen werden, sowie Minderjähri-
ge in Freiwilliger Eziehungshilfe oder in Fürsorgeezie-
hung.

Mehr als zwei Drittel, nämlich 45 100 oder 68,6 % der Pfle-
gekinder befanden sich in Vollpflege, das heiBt in ununter-
brochener Pllege in einer anderen Familie, und zwar über
Tag und Nacht.2 600oder4,0 % befanden sich in Wochen-
pflege, das heißt einer regelmäßigen, nicht nur gelegehtli-
chen fflege über Tag und Nacht während eines Teils der
Woche; 18 000 Pflegekinder odar 27,3 % waren in Tages-
pflege, das hei8t einer regelmäßigen Pflege für einen Teil
des Tages.

Zu den allgemeinen Aufgaben der Jugendwohlfahrtsbe-
hörden gehört es, ezieherische Hilfen anzubieten und
erforderlichenfalls Eziehungsmaßnahmen durchzuführen.
Die Unterbringung eines Minderiährigen auBerhalb des
Elternhauses dient ezieherischen bzw. pädagogischen
Zwecken. Dabei wird seit geraumer Zeit der Frage, ob eine
Unterbringung in einem Heim oder in einer anderen Fami-
lie, unter Umständen auch in einer pädagogisch betreuten
Wohngemeinschaft oder einer anderen Form des Zusam-
menlebens lunger Menschen, einen besseren Ezie-
hungser{olg verbürgt, stärkeres Gewicht beigemessen als
dem Rechtsgrund einer Unterbringung im Rahmen einer
Hilfe zur Eziehung gem. §§ 5 und 6 JWG, einer FreiwiIigen
Eziehungshilfe gem. § 62 JWG oder einer Fürsorgeezie-
hung gem. § 64 JWG. Daher werden im fotgenden -abweichend von fniheren statistischen Darstellungen -diese drei Formen ezieherischer Hilfen, die übenalegend
mit sogenannter Fremdunterbringung Minderjähriger ver-
bunden sind, gemeinsam behandelt.
Am Jahresende 1982 gab es 90 000 Minderjährige, die im
Rahmender Hilfe zur Erziehung gem.s5Abs. 1

Satz 1 Nr.3,8 i. V. m. § 6 Abs.2 JWG außerhatb des Et-
ternhauses untergebracht waren;weiteren 14 400 Minder-
jährigen wurde Freiw.ittige Erziehungshitfe
und 2 200 Minderlährigen Fü rs o rg e erzi eh u n g ge-
währt. Von diesen insgesamt 106 600 Minderiährigen wa-
ren etwa gleich viele in Heimen (52 700) und in anderen
Familien (51 500) untergebracht. Von den 16 600 Minder-
jährigen mit Freiwilliger Eziehungshitfe oder Fürsorge-
eziehung lebten 1 500 in der eigenen Familie und 249 in
pädagogisch betreuten selbständigen Wohngemein-
schaften ; 659 waren anderweitig untergebracht 4).

Der Anteil der Minderiährigen, denen eine derartige er-
zieherische Hilfe zuteil wird, erhöht sich mit zunehmendem
Alter. So betrug er bei den unter 6iährigen 5,1 o/0, bei den 6-
bis unter 1 2iährigen 7 ,8 o/o, bei den 12- bis unter 1 Siährigen
9,4% und bei den 15- bis unter'l8lährigen 9,90/0. Dieser

1 Bis '198'l bestand die Jugendhitfestatistik nur aus einer Jahresstalstik, die folgenls
Teile umlaBte: Ezieherische Einzelhillen, Autwand und Einnchtungen. Durch das i. §a-
tistikbereinigungsgeseE kamen als neue Erhebungstatbestände die Maßnahmen der
Jugendarbeit und die In der Jugendhilfe täligen Personen hrnzu; diese waren zuletzt -zusammen m[ den Einflchtungen derJugendhtlle - bei etner Erhebung gem. s 6Abs. 2
des Gesetrss über die Statistik für Bundeszwecke (Slatces) vom 3. SäptemOer t953
(BGBl.lS. 131a)imJahr 1974 ermittett worden.

Artdormogs r981 19@

Anzahl olc Anzahl olo

ln!9.3.m.
io 1 000 Personen unter

16&hr6n.
&vonin:

Vollprllgo
Wochcnpflegc
Tagospflego .

66 9Glr

5,7

td) 65 r/0

5,9

tq)

x x

4'l 559r)
2 8641)

16 t/9,)

ü,6
1,3

21,8

45 147
2 6,13

17 980

ü,6
4,0

27,3
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4) oie im Bahmen der .Hilfe zur Eziehung" in pädagogisch betreulen selbständigen
Wohngemeinschatten sowe anderwetttg untergebraahten Minderlähngen werdenlts
au, weiteres bei den rn Heimen untergebrachien slatisttsch eriabt. EIne gesonderte
Erfassung wird iedoch angestrebt.
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altersbedingte Anstieg hängt hauptsächlich mit der Ge-
währung von Freiwilliger Eziehungshilfe und Fürsorge-
eziehung zusammen - Eziehungslormen, die für Kinder
unter neun Jahren offenbar nur ausnahmsweise in Frage
kommen. Während der Anteil der Kinder und Jugendli-
chen, denen Hilfe zur Eaiehung gewährt wurde, in fast
allen Altersgruppen bei sieben ie 1 000 Kinder und Ju-

gendlichen lag, wa der Anteil de(enigen, die Freiwillige
Eziehungshille erhielten, beiden 15- bis unter 18iährigen
fast dreimal so hoch wie im Durchschnitt der Altersgrup-
pen und beidenjenigen, die Fürsorgeeziehung erhielten,
rund viermalso hoch.

Mit zunehmendem Alter wuchs auch der Anteil derlenigen,
die in Heimen untergebracht waren, und zwar von 22,2%
bei den unter oiährigen bis auf 66 % bei den 15- big unter
'l 8iährigen; dementsprechend sank der Anteil der Minder-
iährigen, die in anderen Familien untergebrachl waren, von
n ,8 % bei den unter 6iährigen bis auf 28,1 % bei den 1 5-
bis unter 18iährigen. Minderlährige, die in der eigenen
Familie leben, werden nur bei Maßnahmen der Freiwilligen
Eziehungshilfe und der Fürsorgeeziehung statistisch er-
faßt. Kinder und Jugendllche, denen Hille zur Eziehung
gem. § 5 Abs. 1 SaE 1 Nr.3 und 8 gewährt wird, werden
dagegen nur bei einer Unterbringung außerhalb des El-
ternhauses in die Statistik einbezogen. Von den Minder-
jährigen in FreiwilligerEziehungshilfe lebten 8,1 0,6 in der
eigenen Familie;'bei der Fürsorgeeziehung waren es
14,6 %.

Bei Mädchen wurden soltener ezieherische Hilfen einge-
s€Et als bei Knaben. Während es bei der Hilfe zur Ezie-
hung am Jahresende 1982 nur 14oh mehr Knaben als
Mädchen gab, waren es beider Freiwilligen Eziehungshil-
fe und beider Fürsorgeeziehung jeweils rund 140 o/o.

Während des Berichtsjahres wurden 28624 Minderiähri-
gen Maßnahmen der Hilfe zur Eziehung, 4 940 Freiwillige
Eziehungshilfe und 648 Fürsorgeezrehung gewährt. Bei
allen drei Formen übenrogen die Zugänge der Knaben; ihr
Antoil betrug bei der Hille zur Eziehung 52,50/o, bei der
Freiwilligen Eziehungshilfe 65,2 026 und bei der Fürsor-
geeziehung 70,8%.

Hille zur Erziehung wird Jugendlichen häufig schon vor
EinseEen der Pubertät zuteil. So waren rm Berichtslahr

Tabelle3: Hilfe zur Erz iehung, Freiwillige Erziehungshilfe und Fürsorgeerziehung
Mindoriährigc am Jahrcland6

1)GemäE§5Abs.1S€tzlNr.3,8i.V.m.§6Abs.2JWG(ohn€Hilfennach§6Abs.3JWG).-2)BeiHillezurErzishungsißchl.pädagogischbelreulorselbständigor
Wohngomeinschefton au8er Beyern. - 3) Nur Freiwilligo Erz,ohungshilro und Fürsorgo€rziohung. - ') Bei Hille zur Erziohung 6inschl. pädagogisch bstr8uler selbständigor
Wohngrmoinschatlen und sonstiger Unterbringung in 8ayem. - s) Ohne Hitte zur Erzishung. - 6) Einschl. nicht Unlorgabrachlc. - /) ln Hess6n unvollständiges ErgEbnß. -
8) Ohne Berlin.

G€gmstendder
Nachußisung

Hilfezur
Eraiehungr)

Freiwilligc
Etziohungs-

hilfe

Fürsorg.-
.ziehung lnsgosaml

Anteil en d.r
jewciligon

Wohn-
bsvölkorung

j610m

oavon n.ch Arl dor UnlErbrinouno

HaimC) eigen6
FamiliC)

andorc
Familiea)

sonsligo
Unlsrbrin-
gund)6)

1970 ....
1975 .... ...............
19(}....
1981 ....
19E2 , ..

männlich.
wriblich .

d.von (198C):
imAltarvon. .. bbunler. . . Jahron
untr. 6 .

6- 9..
9-12..
12-15.
15- 18 .

Deußchc
Ausländer

im Earulssusbildungsvorhältnis oder in
son3tigorboturlicher8ildung . . . . .

10r «x)
1 19 906
1 15 554
960d,

90 01'l
,17 949
42 065

25ß
17 648
15 798
15 052

14441
10 197
4214

18928
5 962
3 198
2 64E

2 153
1 517

dt6

115 530
1ß516
134 550
113763

106 608
59 663
46 9.15

7,7
9,0
9,5
82
8.0
8,7
/,2

«1 EO/
76 26
A,NI
56 r89

52 6S9
s2 3Ct
20 316

9 125
24fß
1s7
r 855

14&l
1 046

137

s) 074
a 307
a 328
5.1 761

51 518
25728
25 790

3 a4
5,11
078
958

908
s36
372

'1

4
25

191

6E7

859
ß

rgg8)

18
12
r6
20
21

1687)
2&tl
2507)
74171
1007)

28
«11

1 417
4 301
8 3Ar

13 7*t
70{t

3
15
74

€8
1 623

2m
14

18
12
17
25
31

1997)
66r)
751 7)

4807)
0877)

5,1
7,1
8,5
9,1
9,9

8,6
3,7

4U7?l
4 2537)
I 4197)

14 6957)
20 5187)

9€
275

1 156

14n
63

14 1517)
8 3rO7)
9 26,t7)

10 3197)
8lßtl

85 3!'6
4 61E

101 138
5 470

49 E12
2t,,37

49 047
2171

6 6qt 2 486 4& I 551 x 6578r) 21el 2583.)
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Tabelle 4: ln Hllfe zur Erzi€hung, Freiwilligr Erzlchungshilfe _und Fürsorgeerziehung zugegangene Mlndcrlährlgc
nach Altersgruppen und Familienverhältnis

G.goßhnd d.r l,lrcfrrmilung
Frdwillhr Ea i.hungCräc Fünorgconblung

zusamman mannllch mibllch zut.mman mönnllch sliblhh zBamman. nünnllch w.ibßdr

Anzrhl
ln{omr l!f,1 ....,
lße.!ünt 10U.....
ör. (l$ll:AusEnd.r
Altürur.. . bbunicr

unLr1..........t- 3..........
3- 6...... . .. .

6- 9 .. ........9-r2..........
12-15..........
15-18 ... . . .. .. .

F.nillmv.rhlltnis
EhCch.lfird.r .....
Örcn:

3E 962
28 6243)
2 1gt.l

21(5
3CB
39ß
3 6404G
1 978
5 S/0

N173
15@3)

1 328.)

1ßa
20/,7
265
20a
2ü2
2 580
2 6EE

18

r3
t

1

1

I
t
1

2
2

489
@3)
1(l1)

011 r
ss!
81E I
a0
733
3S6
882

5ß1
{ !x0
2n

3172
s%)

19a

I 764

1717a
832

618
61

517

1{t0
1E

6
189

13
Jahrrn

16 I 7 .|

156
SI

1 767
2112

1

r26
155
182
451

3a
112
5/5
901

32
217
16

568

§
170
tll
62
t)

1U
9,1

02

0,5
3,1

cr,5
e,5

87,7

15,5
fi2

6,3
9,6

t23

2
16

156
285

{6
218
fi1a
15
53

tü
10,5

I
6

6t
r20

r62

n
50
9

17fl

td)
6,9

0,5

0,5
32

Q,3
8,5

§,7

$,7
312

1,8
9,0

11,3

1

20 561 10 g' 166' 1211

'r 680
1 7r8

319
511
6S

27fi 116l

alvolbllnd§cn Frmlllcn. . . . . . .

asgorchicOäcnEnon..... . . .....
von dü/anrd gclrcnnt l.b.nd.n Eltcm
Vol.undHalhfl.i!.n ...... - -......

6§a
7 6A)
3 655
28fi
7 568

3 369
lGI'
r 966
I 169
3r/3

381
3530
1 680
I 117
3 6S5

1rß
11tr/

213
311
L3

t@
6,0

0,3

517
811
16
197I

tü)
1,8

0,1

1,9
a5

9,5
57,7

§,1

31,9
§,6
62

t1,5
11,9

Nicfit.lra{ch. (ind.r

lßg€ßx1982ör.:All3Endar .-. -.....
Alt!.t,olr. . . bBuntlr... Jlhrcn

untrt I ..
1- 3...3- 6...
6- 9...
9-12...

12-15..
15-18 . .

Fnnifi.mnrtraltnb
EhdictoKlnd;
drvon:

aurrrolbtändlgln Fsmillon . . . . . . . . . .

ar.rsg6chiaden.nEhcn. . . . . . . . .. , .

Von dauomd grtrcnnt lobond€n Eltcm
Voll- und Halbwlisrn

Nlchtchdlch.Kindar . ... . .

ta
8,7

7,5
110
13,9
t2,9
11,2
t7,7
19,8

73,1

2,7
27,1
13,0
10,3
6,9

tü)
9,0

7,1
13,9
t1,l
13,6
15,1
17,5
18,2

Prozcnl
td)

8,3
1ü)
.5,6

a3

32
11,5
35,6
49,1

§,9

7,6 I
I

ta,l
ß,e
t22
13,0

3,9
t1,l

0,1
3,5

31,0
e.1

17,9
21,6

6,7
15,0

ß,3

35,5
31,3

6,6
9,8

13,7

7it,8 n,3 ü,5

47,52,8
27,8
13,3
9,9

6,2

2,7
26,1
126
t0,6
u.7

91,2
31,8

6,5
t0,1
11,1

21,2
7,0
9,8

I 1,5

Wcrbzugrundc grLgt. - 1) Ohno8r.m.fl.

auch 62,5 % der Minderlährigen, für die derartige Maßnah-
men eingeleitet wurden, noch nicht 12 Jahre alt - im
Unterschied zu den Hilfearten, die Maßnahmen deröffentli-
chen Eziehung im strengereri Sinne darstellen, denn bei
den Minderiährigen, für die Freiwiilige Eziehungshiffe
oder Fürsorgeerziehung eingeleitetwurde, waren nur 1S %
bar. sogar nw 4oÄ in diesem Alter. Auch hinsichtlich des
familiären Hintergrunds bestehen zwischen den einzelnen
ezieherischen Hilfen erhebliche Unterschiede: Der Anteil
der nichtehelichen Kinder betrug bei der Hilfe zur Ezie-
hung 26,9 0Ä, bei der Freiwilligen Eziehungshitte 14,1 Vo

und bei der Fürsorgeeztehung 12,3 o/o. Der Anteil der ehe-
lichen Kinder aus vollständigen Familien war dagegen bei
der Freiwilligen Eziehungshilfe mit 34,2o/o und bei der
Fürsorgeeziehung mit 45,5 026 wesenflich höher als bei der
Hille zur Eziehung (22,7 %). Der Anteit der Kinder in
schwierigen Familienverhältnissen war bei allen drei Erzie-
hungsformen hoch. Aus geschiedenen Ehen oder von
dauernd getrennt lebenden Eltern stammten 4OJ oh der
Minderiährigen, denen Hilfe zur Eziehung zuteil wurde,
und 42,2 06 der Minderiährigen, bei denen 1982 eine Frei-
willige Eziehungshilfe oder eine Fürsorgeeziehung be-
gann. Der Anteil der Vollwaisen betrug bei den Zugängen
aller drei Eziehungshillen rund 10 %.

lm Vergleich zu 1981 haben die Zugänge bei diesen drei
Formen ezieherischer Hilfen abgenommen - am stärk-

sten, nämlich um 10338 oder 26,5%, bei der Hitfe zur
Eziehung s1. Bei der Freiwilligen Eziehungshilfe waren es
294 oder 5,6 0Ä und bei der Fürsorgeeziehung lg4 oder
22,1%.

Bei 31 087 Minderlährigen endete 1982 die Hilfe zur Ezre-
hung; aus Freiwilliger Eziehungshitfe gingen 5 SS1 und
aus Fürsorgeeziehung 1 143 Minderiährige ab. Während
für die Beendigung der Hitfe zur Eziehung häufigster
Grund die Rückkehr des Minderjährigen in die eigene
Familie war (13 743 oder 44,2V01, war es bei der Freiwilli-
gen Eziehungshilfe und bei der Fürsorgeeziehung das
Erreichen der Volliährigkeit (35,8 bzw. 48,6 06). Die Hi[e zur
Eziehung endete dagegen nur bei 19 % der betreuten
lungen Menschen, weil sie volljährig wurden. Von diesen
5 903 machte n 3 752 oder fast zwei Drittel von der Möglich_
keit Gebrauch, ihre im Rahmen der Hilfe zur Eziehung
begonnene Ausbildung fortzusetzen; bei den aus Freiwilli-
ger Eziehungshilfe und Fürsorgeeziehung wegen Voll_
jährigkeit abgegangenen jungen Menschen betrug der
entsprechende Anteil U,0 oÄ.

30,9 % der Maßnahmen, die im Rahmen der Freiwilligen
Eziehungshilfe durchgeführt wurden, endeten auf Antrag

-8-
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ZI,GIXGE EEI ERZIEHERIiCHEX HITFEX
IACh oEr FATtUENV€RhALTXtS

HITFE ZUR ERZIEXUXG I)

t{iciteiclichr Kind.t aus vollstandiitn
Famr li?n

Eheliche l(rndcr

Voll-
uü Halbtraisrr

vm däl,rd Ftrennt
hbad$ EltcIn aus 8rschredcmn Elrn

FREITILLIGE ERZIEHUXGSHIIFE UNO FIJRSORGEERZIEHUNG

llichtehcliche

Voll- und
Helbüeis vollständrgan

Famrllri-. \

vcl dacrd
Ftrcml

Ehelicie Xinderlrhndu
Eltün

aus geschredrcn Ehen

l)GcNE§5Ab5.l §.tz I ilr.3,8 r.V.o.§5Abs.2 ly6(oltmHrlt.n n.ch§ 6Abs.3 Jtvc).

SlarsrrrcE! 8ud6ailr t,t 0563

5 588

Sch.l,blld2

des Personensorgeberechtigten. Bei jeweils rund 180Ä
der Maßnahmen dieser Hilfeart und der Fürsorgeezre-
hung endeten die Maßnahmen mit der Erreichung des
Eziehungszwecks: bei weiteren 8,1 7o der Maßnahmen

r) Ohne Wechsel. - z)

moglich ist.

der Freiwilligen Eziehungshitfe und 15,1% der Fürsor-
geeziehung trat das Ende deshalb ein, weil der Ezie-
hungszweck auf andere Weise sichergestellt werden
konnte. Eine andenryeitige Sicherstellung liegt insbeson-
dere dann vor, wenn andere Maßnahmen die weitere Be-
treuung des Minderiährigen oder seinen Anspruch auf
Eziehung gewährleisten, wie Adoption, Vormundschaft,
Pflegeschaft oder Unterbringung in einer anderen Familie.
Der Vollständigkeit halber sei noch erwähnt, daB bei 6,3 0,6

der aus Hilfe zur Eziehung abgegangenen Minderjährigen
die Hilfe deswegen endete, weil anschließend Hilfen nach
dem Bundessozialhilfegesetz gewährt wurden; bei der
Freiwilligen Eziehungshilfe und der Fürsorgeeaiehung
traf dies allerdings nur bei weniger als einem prozent der
abgegangenen Minderiährigen zu.

Die zwischen den drei ezieherischen Hilfen hinsichtlich
der Alterszusammensetzung, des Familienverhältnisses
und der Gründe für den Abgang festgestellten strukturel-
len Unterschiede 06uten darauf hin, daß die Hilfe zur Ezie-
hung einerseits und die Maßnahmen der Freiwilligen Er-
ziehungshilfe und der Fürsorgeeziehung andererseits
hinsichtlich der genannten Merkmale unterschiedliche
Schwerpunkte haben. Sie lagen 1982 bei der Hilfe zur
Eziehung bei Kindern und Jugendlichen jeglichen Atters,
wobei die nichtehelichen mehr als ein Viertel ausmachten,
bei der Freiwilligen Eziehungshilfe und der Fürsorgeezie-
hung dagegen übenuiegend oder fast ausschließlich bei
den Jugendlichen ab Beginn der Pubertät, die zu fast 70 %
aus vollständigen Familien oder aus geschiedenen Ehen
kamen.

Auch hinsichtlich der Dauer weisen die Hilfen zur Erzie-
hung einerseits und die Freiwillige Eziehungshitfe und die
Fürsorgeeziehung andererseits deutliche Unterschiede
auf. Bei den beiden letztgenannten Hilfearten dauerten

Tabelle 5: Aus Hilfe zur Erziehung, Freiwilliger Erziehungshilf e und Fürsorgeerziehung
abgegangene Minderiährige nach dem Grund des Abgangsr)-

Gemä8 § 5 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3,8 i. v. m. § 6 Abs. 2 JwG (ohne HilfEn nach § 6 Abs. 3 JwG), - 3) ohne 825 Minderlährige in Hessen, für die erne Auneitung nicht

Männlich W6iblich
't981 1982Grund des Abgangs

olo Anzahl Anzahl 0h Anzahl olo

Hillezur Eniehunge)s1
31 087
5«B

13 7€
1 750

827
I 864
1gfit

Froiwilligo Erziohungshitlsgn tü 5 551173 37,3 19«)179 il,z 1001529 9,1 452785 30.6 1 715166 2.8 3rxl
40

t@
19,0
44,2
5,6
2./

28,5
6,3

1m
t8,7
<t,9
<7
2,1

8,4
6,1

dar.: Gewöhrung von Hilron nach dam BSHG

5
2
1

3 64d
1293

683
337

1 073
260

25

1ü
49,3
16,3
19.1
15,3
0,6

352
166
72
28
86

4

1

Fürsorgeerzishung

16 460
3 174
7 328

920
481

4 557
1 080

14 627
27?3
6 415

830
346

4 307
889

IN
19,3
44,5
5,6,o

27.7
ö,o

lnsgr3smt
Volliährigkoit
Rückkehrin die eigcne Famitie
Ubernshm6 In Adoprionspllege
GowdhrungvonFEHundFE . . .

AndcraGründe

1 905
637
318
115
u2
1«l

t<

IN
35,8
18,0
8,1

30,9
7,1
0,7

t@
35,5
18,7
9,2

8,4
7,1
0,7

tü
36,6
16.7
6.0

7,0
0,8

lnsg6.m
vinlenristcir ....... .. ... : ..., .... :. . .. .. :...
Erroichung des Eniehungszwocks
Andarwsitigo Sich6rstellung des Eniehungszwecks . .

Aurh6bung auf Antrag des Personensorgeborgchtigtsn
SoßrigoGründo
der.:GewährungvonHilfonnechdsmBSHG ..... . . . .

'l 3g]
7U
239
176
214

tü)
48,6
t7,6
15,7
18,1
0,8

791
390
1n
15r
121

5

t0o
52,8
17,9
t3,2
16,1

11€
556
201
179
207

I

Eneichung des Ezi6hungsz.tyecks
Andenvcrtige Sichior"rtr-a o"i ä."nung..*"cr.SonstigeGründe .

dar.:GelährungvonHilfennachdemBSHG . . . . . . .

IN
47.2
20,5

8.0
24,4
t,l
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avei Drittel der Ma8nahmen arischen einem und fünf
Jahren; eine küzere Oauer - von weniger als einem Jahr

- wies ein Fünftel der MaBnahmen der Freiwilligen Ezie-
hungshilte und ein Sechstelder Maßnahmen der Fürsor-
geeziehung auf. Fünf Jahre oder länger dauerten 15,4oh
der MaBnahmen der Freiwilligen Eziehungshilfe und
17,5% der Ma0nahmen der Fürsorgeeziehung. 8ei der
Hilfe zur Eziehung dagegen war mehr als ein Drittel der
Maßnahmen bereits innerhalb eines Jahres und über die
Häfte innerhalb von zwei Jahren abgeschlossen. Unter
den Maßnahmen von längerer Dauer gab es allerdings bei
den Hillen zur Eziehung einen größeren Teil mit einer
Dauer von fünf oder mehr Jahren (23,3Vo) als bei der
Freiwilligen Eziehungshilfe und der Fürsorgeeaiehung.

Von den '1982 abgegangenen Minderlährigen aus Freiwilli-
ger Eziehungshilfe und Fürsorgeeziehung hatten mehr
als neun Zehntel einen Heimaulenthalt hinter sich; von den
aus Hille zur Eziehung abgegangenen Minderiährigen
kam dagegen nur die Hältte aus Heimen. Auch die Dauer
des Heimaufenthaltes läßt bei den Maßnahmen der ver-
schiedenen Hilfearten strukturelle Unterschiede erkennen.
Sie betrug beiden MaBnahmen der Hilfe zur Eziehung mit
Heimaufenthalt bei 53,2 % der Minderiährigen weniger ats
arei Jahre, bei 23,5 0Ä zwischen zwei und fünf Jahren und
bei 23,3 0,6 fünf Jahre oder länger. Bei den Maßnahmen der
Freiwilligen Eziehungshille beliefen sich die entsprechen-
den Anteile auf 48,6 oh,38/ und 12/ 0/0. Bei der Fürsorge-
eziehung machten sie 45,9 o/0,41,1 und 13,0 % aus. Wie
bei der Dauer der Maßnahmen liegt auch bei der Dauer
des Heimaufenthaltes bei der Freiwilligen Eziehungshilfe
und der Fürsorgeeziehung eine stärkere Häufung bei den
Ma8nahmen mit einer mittleren Dauer zwischen drei und
fünf Jahren vor. Bei der Hille zur Eziehung kamen dagegen
einmal Heimaufenthalte von weniger als einem Jahr we-
sentlich häufigervorals bei den beiden anderen Hilfearten,
zum anderen aber auch Maßnahmen mit einem langen
Heimaufenthalt von fünf oder mehr Jahren.

Tabelle 6: Minderjährige unter Erziehungsbeistandschaft

Jehr
lnsgessmt Männlich Weiblich

AutAntrag
dos

Personen-
sorgobB-
rochligl6n

AutAnordnung des

Vormund-
schatts-
gerichts

Jug6nd-
gerichls

Anzahl

ZugängE im Borichtsiahr
71,2 25,8 47,6ü,9 3t,t 72,667,7 32,3 Vl67,3 32,7 83,06,7 33,3 85,4

Mindarjährige em Jahr6sende
72,7 27,3 50,1ü,s 31,4 71,1ü,5 31,5 80,8ü2 3t,8 83,367,4 A,6 85,8

1970
1975
1980
1981
19&t

1970
1975
1980
1981
1982

2574
3 418
3 105
3 065
3 142

8 203
6 585
7 246
7 ?20r
7 337

n,6
15,4
14,1
10,7
10,3

23,9
15,0
t0,8
9,0
8,0

2,8
11,9
8,5
6,4
4,4

26,0
13,9
8,4
7,7
6,2

Am Jahresende 1982 standen 7 337 Minderjährige unter
E r zi e h u n g s b e i s t a n d s c h a f t tn 85,8 % der Fälle
hatte das Jugendamt den Erziehungsbeistand auf Antrag
der Personensorgeberechtigten bestellt, um einer Ent-
wicklungsgefährdung des Minderiährigen vorzubeugen. ln

den übrigen 14,2 % erto@te die Besteilung aul gerichtliche
Anordnung. Unter Eziehungsbeistandschaft standen
mehr als doppelt so viete Knaben wie Mädchen. Währenct
des Berichtsjahres kamen 3142 neue Eziehungsbei-
standschaften hinzu,3 025 wurden beendet. Der Grund für
die Beendigung der Eziehungsbeistandschaft war bei
etwa je einem Drittel der Fälte, daß der Minderiährige
volliährig wurde, daß die Eziehungsbeistandschaft wegen
Erreichung des Eaiehungszwecks oder daß sie rfuegen
seiner andenveitigen Sicherstellung aufgehoben wurde.
Bei 221 Minderjährigen, das heißt bei 7,3 o/o der Abgänge,
schloB sich eine Freiwiltige Eziehungshilfe oder Für-
sorgeeziehung an.

Tabelle 7: Junge Volliährige, die im AnschluB en Erziehungs-
ma8nahmen die begonnene Ausbildung tortsetzen

1) Gemä8 § 6Abs.3 JWG. - 2) cemä8 § 75a JWG.

Endedes Berichtsiahresgabes 7 228 ju n g e Vo il jäh -
r i g e , die - auf ihren Antrag hin - im Rahmen einer
ezieherischen Hilfe begonnene Ausbildung fortsetzten,
die meisten von ihnen im Anschluß an Hilfe zur Eziehung
gem. § 5Abs. 1 Satz 1 Nr.3, 8i. v. m. § 6Abs. 2JWG, ein
Viertel im Anschluß an eine Freiwillige Eziehungshilfe
oder Fürsorgeerziehung. Zwei Drittel von diesen lebten in
Heimen.

Tabelle 8: Adoptionen

Während des Jahres '1982 wurden 9145 Minderyährige
von Familien oder Einzelpersonen an Kindes Statt ange_
nommen, und zwar 43,4o/o durch Verwandte oder Stief_
eltern und 2,8 0/o durch Ausländer. Von den a d o p t i e.r -ten Kindern waren 8028 Deutsche und 1 1.17 Aus_
länder; bei den Deutschen handelte es sich 1e zur Hälfte
um eheliche und um nichteheliche Kinder. Zwei Drittel der
ehelichen deutschen Kinder entstammten geschiedenen

Jehr
(Jehras€ndo)

lns-
g6samt

Davon im Anschlu8 on

Hilla zurEniehungr) Froiwilligo Eniehun$hilt.
odgr Füßorq..ziehunoq

Änzshl Vo Anzahl olo

1975
1980
1981

1982
männlich
woiblich

dar. (1982):
in Hcimon

2 596
5 79!)
64{2r
7?,,8
4 579
2 649

r 552
4251
4791

5(l7
3 236
2201

59,8
73,4
71,9

75.2
70,7
xl1

'I 014
1 5,15
1 60Er

r 791
13{t
44

4),2
6,6
25,1

24,8
4,3
16,9

28,45ß4 3619 71,6 I 445

Jahr

Adoptierle Mind6riähriq6 Am Jahresende
zur

Adoplion
vorg0-
merkle
Minder-
jährige

vol-
handono

Adop-
tions-
stellsn

ins-
g6$ml

und zwer durch

Verwendta und
Sti€teltern Ausländer

Anzahl olo Anzahl olo Anzahl

1970
1975
1980
198 1

1982

davon ( 1982):
Deutsche
Ausländer

7 165
I 308
I 298
9@1
I 145

1 91E
2 5«)
3 1ü2
36m
3 968

fi.8 64527,3 4149,4 a5$,6 3n«,,4 255

9,0
4,4
J,Z
3,5
2.8

3 157
3 076
2 E19
2 766
1ß5

6 0G)
15 67/t
202U.
19 180
207§

I 028
1 117

3 698
270

46,1
24,2

'11{i 1,8 x
110 9,8 x

X
x
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G.gaolrnd dcr Nrchwrisung AnzrhP) olo

.urvolbündig.nF.milicn. . . . .

rusgc*hicdincnEhcn... . . . : . . . .

von dauünd gctrcnntlob.nd.n Eltlm
Voll- und H.lbw.B€n

Nlchtch.lidr.Klnder . . . . .

7§t
3 914

5.12
26m

370
44,

3 98it

tq)
19,6
6,9

9,9
1,7
5,1

fi,4

Tab€ll€9: Adoptiorte deutsche Mindoriährige 19g2
nsch dom Familienverhältnis' )

r) F.mili.nv.rtröltnß zum Zcitpunkt d83 Boginß dsr AdoprionspftogE. - 2) tn Hem-
burgohnc l. H.lbi.hr.

Ehen; ledes siebente eheliche Kind kam aus einer voll-
ständigen Familie, jedes elfte von dauernd getrennt leben_
den Eltern; bei jedem zehnten handelte es sich um eine
Voll- oder Halbwaise. Den am Jahresende zur Adoption
vorgemerkten 1 035 Minderlährigen standen 2O 746 ottene
Adoptionsstellen gegenüber.

Tabelle 1 0: Vaterschaftsreststellungen

r) Ohn!dl€an.ndorrJugendämterabgsgsbenon Fällo.

Höchststand erreicht. Die Zunahme war 1982 mil2,3oh
allerdings wesentlich geringer als 1981 (5,0 0Ä). Sieht man
davon ab, daß die Jugendämter im Rahmen der Jugendge-
richtshilfe für ein und denselben ,ungen Menschen unter
Umständen mehrfach tätig wurden, ergibt sich eine Häufig-
keit von 4,6 0Ä bei Jugendlichen im Alter von 14 bis unter
18 Jahren und von 5,3 06 bei Heranwachsenden, das heißt
jungen Volljährigen im Alter zwischen 18 und 21 Jahren.
Für lunge Männer wurde wesentlich häufiger Jugendge-
richtshilfe geleistet (82 je 1 000 der Wohnbevölkerung) als
für junge Frauen (14 je 1 000 der Wohnbevölkerung).

Bei den Jugendämtern bestanden Ende 1982 344224
Amtspflegschaften und U20Z Amtsvor-
mundschaf ten. Während bei der Amtspflegschaft,
unter der nichteheliche Kinder volliähriger Mütter stehen,
die Personensorge für das Kind der Mutter obliegt, wird
das Jugendamt bei der Geburt nichtehelicher Kinder min-

Tabelle 12: Minderjährige in Amrspflegschaft
und unter Amtsvormundschaft

deriähriger Mütter Amtsvormund. Neben dieser gesetzli_
chen Amtsvormundschaft gibt es die bestellte für nichtehe_
liche, für ehelich erklärte und eheliche Kinder aufgrund
eines Entzugs, einer Einschränkung, des Ruhens oder der
Venrirkung der eiterlichen Sorge, und zwar entweder auf
Antrag oder nach dem Tod der Mutter. Die Zahl der gesetz-
lichen Amtsvormundschaften betrug 23 S5g, dieienige der
bestellten 40 843.

Nach Ergebnissen des Mikrozensus gab es im Aprii .l 9g2
1,5 Mill. Kinder, die den Kindergarten oder eine
ähnliche Einrichtung, z. B. Vorklassen und Schulkinder_
gärten, besuchten. Während unter drei Jahre alte Kinder
nur ausnahmsweise in einer solchen Einribhtung waren
und von den 3- bis unter 41ährigen Kindern lediglich ein
gutes Drittel, gingen von den 4- bis unter 5jährigen fast
sieben Zehntel und von den Sjährigen und älteren sogar
über acht Zehntel in einen Kindergarten. lm Vergleich zu
1981 hat der Anteil der Kinder, die einen Kindergarten
besuchten, leicht zugenommen; das gilt vor allem für die 4_
bis unter Siährigen Kinder, bei denen sich der Anteil von
65,9 auf 68,9 % erhöht hat. überdurchschnitflich häufig
waren in Kindergärten Kindervon Familien untergebracht,
in denen die Mutter erwerbstätig war; das gilt in verstärk-
tem Maße für die Kinder alleinstehender Mütter. Etwa
ebenso häufig besuchten Kinder den Kindergarten, die
allein mit ihrem Vater zusammenlebten.

Aufwand für die Jugendhilfe
Für Zwecke der Jugendhilfe wurden tgg2 5,g Mrd. DM
ausgegeben; das waren .1,3 % mehr als im Vorjahr, in dem

lm Laufe des Jahres l g82 waren die Jugendämter in insge_
samt 54 24O Fällen, 8,0 o/o mehr als 19g1 , in V a t e r _

s ch af t s f e s t s t e llu n g e n eingeschaltet. tn 42 41g
Fällen erkannte der Vater die Vaterschaft freiwillig an und in
5 585 Fällen hatte eine diesbezügtiche Klage Erfolg. tn
3 892 Fällen konnte der Vater nrcht festgesteilt werden
oderwar aus anderen Gründen nicht heranzuziehen.

Tabelle'l 1 : Jugendgerichtshilfe

l) l4bisunlsrlSJshre. - 2) 16bisuntor21 Jahro.

Die Fälle, in denen die Jugendämter Jugendge_richtshilf e zu leisten hatten, sind 19g2 ernlutg"Jti"_
gen und haben mit 3S8 426 neuen Fällen ihren bisherigen
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Tabelle 13: Noch nicht schulpfllchtlg. Kindcr nach Kindergartenbcsuchr)
Ergobr*! d6 Mlkroz.rürt Aptil 19@)

!)Einlchl. Vorkh§.n und Schulkindorgä66. - 2) Bevölkerungam FamilionYvohßitr.

die Zuwachsrate 6,9 026 betragen hatte. Die Ausgaben für
Jugendhilfe umfassen die Aufwendungen der Jugend-
wohlfahrtsbehörden für ezieherische Hilfen sowie für
Gruppen- und Pauschalhilfen, ferner die Zuschüsse der
Jugendwohlfahrtsbehörden an die Träger der freien Ju-
gendhilfe; nicht enthalten sind die allgemeinen Verwal-
tungskosten, die Aufwendungen für lnvestitionen und die
Ausgaben der kreisangehörigen Gemeinden ohne eige-

Sch.ubild3
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t982
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nes Jugendamt. Hinsichtlich der Erfassung der Aufwen-
dungen für die Jugendhilfeeinrichtungen, z. B. für den Be-
trieb von Kindergärten, verfahren die Bundesländer nicht
ganz einheitlich. Während bei den meisten Ländern diese
Aufwendungen eilbezogen sind, sehen einige Länder -
hauptsächlich Baden-Württemberg und Bayern - mit
Rücksicht auf die in dieser Hinsicht nicht ganz deutliche
Rechtslage von der Erfassung ab. Eine AnderunE der
gesetzlichen Grundlage wird gegenwärtig vorbereitet,
durch welche eine einheitliche Erfassung der Jugendhilfe-
ausgaben einschließlich der Aufwendungen für den Be-
trieb der Einrichtungen bewirkt werden soll.

Tabelle 14: Aufwand für die Jugendhilfer)

Die Jugendwohlfahrtsbehörden gaben im Berichtsiahr für
die von ihnen selbst durchgeführten Maßnahmen 4,0 Mrd.
DM aus, davon 3,5 Mrd. DM für Hilfen in Einrichtungen und
579 Mill. DM für Hillen außerhalb von Einrichtungen. Träger
derfreien Jugendhilfe erhielten Zuschtisse in Höhe von 1 ,7

l) 0hne allgemeine V€nvallungskoslen dor Jugendbohörden sowi6 ohne Autwendun-
gsn für lnvg3titionen. - 2) Einschl. der Förderung privater gaworblicher Träger. -r) GemäB § 5 Abs. 4 JWG. - 1) Ohne Zuw€isungen dß Bundes.
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Mrd. DM. lm Vergleich zu 1981 sind lediglich die Ausgaben
der Jugendwohlfahrtsbehörden für Hilfe in Einrichtungen
gestiegen, und zwar um 120 Mill. DM oder 3,6 %, während
sowohl die Ausgaben für Hilfen außerhalb von Einrichtun-
gen als auch die Ausgaben für Zuschüsse an Träger der
freien Jugendhilfe gesunken sind (mit - A,7 bzw.
- 2,4 o/o).

Unter den verschiedenen Zwecken, die von der Jugendhil-
fe gefördert werden, erforderten die Kindertagesstätten mit
nahezu 2 Mrd. DM (34,2 0/o) sämflicher Ausgaben den
höchsten Aufwand. Weitere 1,6 Mrd. DM wurden für Heim-
pflege ausgegeben, das heißt für die Unterbringung junger
Menschen in Heimen. Die Aufwendungen für Heimunter-
bringung im Rahmen der Freiwilligen Eziehungshilfe, der
Fürsorgeeziehung und für die Unterbringung junger Voll-.
jähriger im Anschluß an derartige ezreherische Maßnah-
men, die sich zusammen aui 666 Mill. DM beliefen, sind
hierin nicht enthalten. Elnschließlich dieses Betrages
machten die Kosten für die Heimunterbringung 2,3 Mrd.
DM oder40,1 0/o der gesamten Jugendhilfeausgaben aus.

Während diese Ausgaben für Heimunterbringung um
2,1 0/o gestiegen sind, sind die - ohnehin wesentllch nie-
drigeren - Ausgaben für Zwecke der Jugenderholung,
Freizeitgestaltung, außerschulischen Jugendbildung und
internationalen Jugendbegegnung insgesamt um 9,6 0/o

auf 543 Mill. DM gesunken. Von den übrigen Ausgaben
waren 1982 noch von Bedeutung 402 Mill. DM für Familien-

Tabelle 15: Aufwand lür di€ Jugendhilfe nach Hilt6art€n r)

pflege und 205 Mill. DM für Ehe-, Familien- und Jugendbe-
ratung.

Den Ausgaben standen Einnahmen in Höhe von 537 Mill.
DM gegenüber; das waren 1 ,2 o/o weniger als I 981 . Haupt-
sächliche Einnahmequellen waren Kostenbeiträge und
übergeleitete Ansprüche, sie machten fast zwei Drittel der
gesamten Einnahmen aus. Die um die Einnahmen vermin-
derten Ausgaben beliefen sich auf 5,2 Mrd.0M,80 Miil. DM
oder 1,6 % mehrals 1981.
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Zusammenfassende Ubersicht
Jugendhilfe

Gegenstand der Nachweisung 1 982

AnzahI

Mlnderjährige unter gesetzlicher
Amtspflegschaft 1) ....

Mlnderjährige unter Amtsvormund-
schaft 1 )

davon unter:gesetzlicher AIntsvormundschaf t
bestell-ter Amtsvormundschaft .

Minderjährige unter Pflegschaft und
Beistandschaft 1 )

Adoptlonen2
Übertragung der elterlichen Sorge und
Befugnis zum persönlichen Umgang 3)

Sorgerechtsentz l-ehung3 )

Vaterschafts festste 1 lung

401 1 08

1 05 85s

89 644
7 165

70 109
35 746

35
40

333 930

76 567

220 835

DM

3 369 ,0

2 536 ,6

25 566
42 949

323 825 330 137 335 7751 344 224

68 515 67 554 65 963 64 202

8s9
708

24 458
43 096

23 140
42 823

233
408

59
43

Pftegekinder unter Aufsichtl
I§linderjährige unter Erziehungsbei-
standschaft 1 )

davon auf:
gericht 1 iche Anordnung
Antrag des Personensorgeberech-
tigten

Mlnderjährige unter formloser
erzieherischer Betreuung 1 )

Im Rahmen der Hilfe zur Erziehung4)
außerhalb des El-ternhauses unterge-
brachte Minderjährige 1 )

Minderjährige in Freiwilliger Er-
ziehungshil-fe 1 )
dar. männliche Minderjährige

Minderjährige in Fürsorgeerziehungl )

dar. männliche Minderjährige
Hilfe für junge VolIjährige qemäß
§ 5 Abs. 3 JllG 1)
dar. männLiche Minderjährige ..

Hilfe für junge voll-jähriqe qemäß
§ 75a JwG 1)
dar. männliche Minderjährige

Jugendgerichtshilfe für Jugendliche
und Heranwachsende 3 )

Ausgaben für die .lugendhilfe5)
Maßnahmen der Jugendwohlfahrts-

behörden
davon:

Hilfe außerhalb von Einrichtungen
Ililfe in Einrichtungen ...

Zuschüsse an Träger der freien
Jugendhilfe 6)

Förderung privater gewerblicher
Träger

EinnahmenT )

dar. Kostenbeiträge und überge-
Ieitete Ansprüche

Reine Ausgaben ..
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145 9s2
6 264

38 695
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1 93s
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382 126
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531
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031
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583
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7 91r
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22Qr
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01 5r
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5
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'I

6
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770

337
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3)
6

40
71

I
4

4

392
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9
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5
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67

7

1

5

372

109
9

169
5

46
70

7

1

5

37'7

109
9

174
5
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66

'7

1

6

349

98 975 119 905 116 007 1ls 554 96 063 90 014

25 185
15 955
18 901
11 084

189 210

Mi11
'l 378,6

1 076,4

o12
191 ,9

166 ,7
1 186,7

17 633
11 639
5 959
3 797

14 441
1 0 197
2 153
1 517

15 595
11 492

'I 5 798
11 009

15 052
10 620

69
25

3 194
2 210

48
49
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13

54
20

4 794
2 942

5
3

2618

4226

38
26

402524'l 4
437
236

24
20

1 552
1 015

1 044
852

1 505
1 179

1 545
1 225

1 608r
1 226

1 791
1 343

305 602 325 530 343 334 345 599

5 679,7 5 753,04 759,4

3 427 ,O

5 312,9

3 734,4

1) Am Ende des Berichtsjahres.
2) Im Berichtsjahr adoptierte Minderjährige.
3) Erledigte Fäl]e im Berichtsjahr.
4) Gemäß § 5 nUs. I Satz I Nr. l, 8 i.V.m. § 6Abs. 2 JldG ( ohne Hil fen nach § 5 Abs. l

JWG).

3 923 ,0 4 038 ,6

582,7 578,8
3 340 ,3 3 459 ,8

1,6 oro 0,0 0,0 0,0
381 ,5 499,5 506,2 543,4 536,8

268,6 334,5 323,4 361,8 340,1
2 987 ,6 4 259 ,9 4 806,8 5 1 36,6 5 216 ,2

5) Ohne allgemeine Ver\"raltungskosten der
Jugendbehörden sowie ohne Aufwendungen für
Investitionen.g)Gemäß§:ROs.4Jt|,G.

7) 0hne Zuweisungen des Bundes.

549 ,83 184 ,6
359,2

2 168,5
488,42 938,6

135,3
941 ,1

302,0 830,8 1 332,4 1 578,5 1 756,7 1 714,3
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I Erzieherische Bllfen 1982
1.1 Mindeljährige unter

Lfd
Nr BreBen

An
1 tltindeljährige an Jahresanfang .
2 )e I 000 Minderjährige 1)
3 zugang im Bellchtsjahr 2) .

darunter:
nlchtehellche Geburt .
llbergang aus Aütsvorroundschaft ......

Abgang 1m Berichtsjahr 3)
darunter :

überleitung ln Einzel- bzw. in Vereinspflegschaft .....

4
5
6

335 775r
25 12

60 675

50 s08
3 320

4A 167

100

ls 176
26,3

3 045

100

5 590r
t9,7

I 452

100

38 955r
23,6

7 520

100

83, I
6,0

100

5 319
45,9

| 283

2 65r.
127

2 327

L 2?4
43

I 096

6 251
452

5 843

9s3
48I 062

7
8.
9

10
l1
72
13
t4

Aufhebung ..
Übergang ln AmtsvorBundschaft .
Legitlmatlon durch nachfolgende Ehe
Adoptlon
völuährtgkeit des Kj.ndes ..

ltinderjährige am Jahresende ..je 1 000 Mlnderjähriqe 1) ..

zugang lm aerichtsJahr2)
darunter:

nlchtehellche Geburt .
Übergang aus AmtsvorBundschaf t

Abgang im Berichtsjahr 3) ....
darunter !

Überlej.tung in Einzel- bzw. in verelnspflegschaft
Aufhebung
tlbergang ln Amtsvormundschaft ...
Legitimatlon durch nachfolgende Ehe
Adoption
voujähriqkeit des Kindes

285
9 501
7 22t

16 144
2 509

15 60s
344 224

25,8

10
635

40
756

97
655

15 815
27 ,4

3
752

31
t42
29

101
5 933

20 19

18
I 499

173
t 979

288
L 655

40 100
24,3

149
t8

244
50

29t
6 397

47 ,5
Pro

15 100

74
3

100

l4
1

26
4

27

t6
L7
18

83,2
5,5

100

87,0
4,2

100

a7 ,7
3ro

100

0,
58,

2,

3
7

19
20
2t
22
23
24

0,
L9,
)

33,
5,

32,

6
7
5
5
2
4

0,4
2t ,3
r,7

32,5
4,2

28,2

t3,
2,
9,

3
6
I
U

6
2

0
25

3
33

4
2A

0
7
7
7
4

3
7
0
9
9
3

1 ) BevöIkerungssland : 3l . L2 .1982 .

2) ohne tbernahne von anderen Jugeniläntern.
3) ohne Abgabe und sonstigen Ubergangs an andere

Jugendämter.

1.2 Minderjähtige unter

Gegenstand aler Nachweisung Bundes-
gebiet HoI"stein

SchIeswlg- Hamburg Nieder-
sachsen

Lfd.
Nr. Bremen

100
Pro

An
1

2
3

4
5
6

7
I

lrinderjährige aro Jahresanfang .... ....
je 1 000 Minderjährige 1)

zugang im Berichtsjahr 2) .. ... .
darunter:

nichteheu.che Geburt .
Übergang aus Amtspflegschaft .

Abgmg im Berichtsjahx 3) .. .. ..
darunter:

Überteitung in Einzel- bztr.
Übergang ln Axntspflegschaft
de! Mutter

55 839r
4,9

13 111

3 207
516
597

I 969r
619
350

7 222r
4,4

1 351

s 01q
1 108

t4 314

2lo
47

7LO

96
66

363

527
93

567

50

951
7,1
204

99
l8

233

L4

43
4

38
92

919

in vereinsvornundschaft ..
:::::.:::1r:::::::::. . .

593 27 50

100

13,8

100

9
10
11
72

t3
74
15
16

I€gitilDation durch nachfolgende Ehe .
Adoption
voLljährigkeit des Kindes .

Minderjährige am Jahresende .
davon:

best€ llte Antsvormundschaf t
je 1 000 Minderjährlge 1)

gesetz U.che ArDtsvormundschaf t
je 1 000 Minderjährige 1) .

zugang im Berichtsjahr2
darunter:

nichteheliche Geburt .
'Übergang aus Antspflegschaft .

Abgang im Berichtsjahr 3) ....
darunter :

tlberleitung in Einzel- bzw. vexeinsvormunalschaft
Übergang in Antspf legschaf ! wegen voll j ährigkeit
der Mutter

LegitiEtj.on durch nachfolgende Ehe
Adoption
volljährigkeit des Kindes

1) Bevölkerugsstild: 3L.L2.L9A2.
2) Ohne Übermtme von anderen Jugendämtern

3 233
726

2 .592
4 70L

64 202

130
2l
96

225
3 074

4l
I

54
94

2 216

435
64

275
536

6 953

2 088
3,6
986
T,7

1 965
619
257
0,9

4 258
2,6

2 695
1,6

727
5'q
r92
t,.4

84340
3,1

23 359
1,8

t7

18
19
20

27
22

100 100

35,2
70

100

3,8

1e ,:
3,0

13,5
3t,7

38,2
8,s

100

27,
18,

100

39 ,0
6,9

100

5
8

4
9

48
I

100

11,3
2,2

L7 ,6
25,9

4,1

22,6
5,1

18, 1

32,A

3,2 6

23
24
25

27 ,8
4,1

17 ,5
34,2

3) Ohne Abgabe ud sonstigen fhergangs an andere
Jugendänter.

- 16-
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Ln alen I,ä$dern
gesetz llcher &tsPf legschaf t

Nordlrhein-
westfalen

Lfd
Nr

zahl
86 595r

23,6
15 455

11 953
896

tt 267

zent
100

100

0,4
13,9
3r1

36, 3
6,4

34 ,0

Antsvomudschaft

28 036
24,O

5 374

18 646t
23,4

3 00s

100

47 156
22,6

7 948

5 650
30,a
985

67 352t
25,A

10 821

21 300
62,2

3 785

I
2
3

5
6

19
20
27
22
23
24

4 457
266

4 2L5

9 053
619

9 581

6052 6

6

961
443
604

782
123
?75

3 548
113

3 084
90
t2

1

23
49

1 567
344

4 088
726

3 831
89 703

24,5

18
444

80
I 276

236
r 313

28 589
24r5

6
410

80
855
t07
792

19 151
24,1

22
1 131

156
2 ILO

344
2 596

47 623
22,A

L

118
18

247
52

312
6 823

3t,2

2l
477

70
957
155

I 058
2t 457

53,8

r37
1 918

20t
3 449

425
2 959

52 213
25,9

100 100

7
I
9

10
11
72
13
74

100

42,9
4,9

100

85,7
6r3

100

100 100

93
'3

100

0
15

2
31

5
34

15

83,8
5,7

77,4
5,8

87 ,6
515

100

79,3
L2 rs

100

'1

0
16
l7
18

77
3

37
4

34

o,4
20,o
t,9

30, 3
5,6

31,1

3
7
5
0
6
3

0
17
)

32
5

39

7
5
3
0
0
6

3
1

5
0
2
3

0,1
15,2
2,3

31,9
6,7

40, 3

100

t,4
20,O
2,r

36 ,0
4'4

3t,2

Nordrhein-
westfalen

Lfd
Nr.

zahl

zent

t2 259
3,3

7 6A0
2rL

100

4,8

2 567
3,2

1 990
2,5

100

34,0
7,6

100

3,7

9 002r
4,3

1 615

56

100

2,A

I 015r
3,3

2 013

89

100

5 003
4,3

I O44

I 431
344

4 156

410
43

1 143

20 377t
5,6

4 L56

34
I

100

45
5
58r
,7

I 504
519
2to

4 031
11,8
?29

I

2
3

4
5
6

7

842

286
64

804

30

651
t7L

I 967

974
201

2 053

138
15

273

t92
45I 03s

201 38

100

31

100

25,3
6,3

100

3,0

7

896
2LO
793

1 232
19 939

247
7L

260
372

4 A79

198
54

135
279

4 557

430
96

335
751

I 505

519
1s1
388
551

7 926

3 011
2,6

I 868
1,6

90
21
36
57

385

103
26

772
512
749

4 425
1,8

3 501
1,5

910
4,2
475
2,2

2 A61
4,4
888
2,6

7725

I
9

10
11
t2

13
L4
15
15

2,4
2 833

t,4

100 L7

27

l8
19
20

7
1

3
6

4
3

39, 3
4r7

100

48,4
10,0

100

40
10

100

65
'7

00

3,3 4,3

30,2
7,4

18,9
26,8

2,6

33,0

73,2
20,9

24,6 9
9
0
2

2t,5
5,0

19,0
29,6

21 ,6
6,2

22,7
32,5

6,7
15, I
34,7

27,
4,

17,
38,

-17-
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1 Erzleherische Hl1fbh 1982
1.3 Minderjährlge unter pflegschaft

Lfd.
Nr.

1 Mlnderjährlge am JahresanfanS .......
2 Zl]gang im Berichtsjahr .

3 Abgang lm Berichtsjahr .

4 Mlnderjährige am Jahresende
darunter:

5 Unterhaltspflegschaften
6 Sorgerechtspflegschaften

3 36r
423
408
351

5 948r
1 253
1 41 4

5 787

631
130
223
538

46 412r
11 089
13 271
44 230

4 284
747
664

4 367

10 463
23 455

2 928
59 919

s6 3s6
3 563

25 1 09r
54 808
54 240

42 418

37 097
5 321

5 585

555

3 892
2s 677

2 943
245

2 294

305

36

85
1 574

1 022
552

't 177

1 060
117

129

4

4 603
112

2 536r
6 790
6 805

5 335

4 897
438

785

136

378
2 52'l

Bremen

PfIeg

5

436

Beistand

5

820

759
61

912

2 't32

1 741
1 808
3 285

155
473

7

8

9

10

Minderjährige am Jahresanfang
Zugang in Berlchtsjahr ...
Abgang Im Berichtsjahr
&{inderjährlge am Jahresende .

darunter:
Belstandschaften filr Elternteile ..
Unterhaltsbeistandschaften .
davon:

' eheliche Minderjährige .

nichteheliche Minderjährige .....

Unerledigte Fäl1e am Jahresanfang
zugang im Berichtsjanrl )

Erledigte FäIIe im Berichtsjah.l ) ....
darunter:

Freiwillige Anerkennung
davon durch:

Deutsche
Ausländer .....

Erfolgreiche Klage
davon gegen:

Deutsche .....
Ausländet ....

Klageabweisung ..
Vater nicht festzustellen oder her-
anzuziehen

Unerledigte FäIle am Jahresende

991r
251
313
939

5 266r
1 139
1 '016

5 389

825
120
120
825

62 3?9r
12 108
10 377
64 110

3 151

579
501

3 229

11

12
40

3 188
674

4 ?15

13
14

Lfd.
Nr.

1.4 Vaterschafts

Bremen

1

2

3

1 231
2 837
2 83'1

7 06r
1 415
1 413

800
922

1 169

4

5

5

7

2 163
131

816
96

91

8

9

't0

1',l

12

4 6't4
97'l

283
22

96
33

668
117

68
23

4

105
1 231

79
708

115
5s3

Ohne die an andere Jugendämter abgegebenenbzw. übernonmenen Fälle

Gegenstand der Nachweisung Bundes-
geblet

Schleswig-
Holstein Hamburg Nieder-

sachsen

Gegenstand der Nach$reisung Bundes-
gebiet

Schleswig-
Holstein Hamburg Nieder-

sachsen

1)

- l8-



ln den Ländern
und Beistandschaft der Jugendämter

Nordrhein-
Westfalen

rfd.
Nr.

schaften

1 688
6 512

schaften

10 781
915

feststellungen

Nord rhein-
westfalen

10 330

1 7'.t'?

1 469
2 489

352
1 238

4 956r
764

1 414
4 306

12 174r
3 357
4 148

11 383

2 409r
484
482

2 411

6 213r
1 457
1 772
5 898

4 94Qr
't 452
1 543
4 749

996r
230
226

'1 000

1 014
3 509

307
9 752

2 625r
7 087
6 987

5 525

4 659
866

644

84

1 296
2 286

329
5 626

5 305
321

4 220r
9 974
9 945

I 140

78
472

365
66
58

373

5

352

3l5
37

672

503
69

117

'l 01

16

20

95
653

466
1 014

11 602
413

77
12 015

2 525
'192

877
2 440

1 771

3 235
3 253

2 563

2 303
250

231

2

3

4

5

6

12 467r
2 945
2 047

13 365

10 151r
1 615
1 564

10 212

5 759r
1 419
1 069
5 109

12 328
2 024
2 260

12 092

3 776
766
548

3 994

6 290r
1 174

881
5 583

7

I
9

10

1 028
11 697

133
3 842

245
5 338

1 125r
2 882
2 759

2 155

1 877
278

283

11

12

13
14

3 634
208

6 218
120

9 174
578

Lfd.
Nr.

7 357r
14 103
13 777

2 273
4 411
4 331

465
1 152

964

1

2

3

2 723
592

3 3'r5

408

329
79

30

7 301
839

4

8

1

695
635

5

6

7

1 397
320

240
43

875

82

s08
4 249

210
21

491
153

731
144

8

9

10

11

12

190

1 104
7 683

48 21

305
1 753

449
2 353

233
1 248

521
2 725

saarland BerIin
(west )BayernRheinland-

Pfalz
Baden-

WürttembergIlessen

-19-



1 Erzleherische El1f€n 1982
1.5 Adop

Lfd.
Nr

293 1 051

25

2l

BreEn

Ins

1;
37

2?
2t

76
3
I

t78
Deutsche

tt6

Durch deutsche Staatsangehörige adoptierte
darunter durch:

verwandte
stiefeltern

Durch Ausländer adoptierte Minderjährige .
da-runter durch:

5 verwandte . ... .
5 Stiefeltern ...
7 Adoptierte Minderjährige lnsgesamt

Minderjährige I 889 379 723

4
62
72

2
3
4

510
3 295

256

I
t25

I
50

442
t5

25
138

9 145

811
426
677

476
3 116

745

t 22A

7 AA2

I
196

2

47

335

43

76
2

;
381

23
24
25

43

I
4

301

3
7

t o77

I
7

13s

8
9

10
mit ersetzter Einwilllgung . .....
ins Inland geholte Minderjährlge

davon in Alter von ... bis unter
unter 1 Jahr ..
darunter aus:

Eeinen 2)
Fanilienpflege 2) ..

I - 3 Jahre'
darunter aus:

Heimen 2)
Fanlll,enpflege 2t ..

3 - 5 Jahre
darunter aus:

Eeinen 2)
Fanllienpflege 2) ..

6 - 12 Jahle
darunter aus:

Eeinen 2)

darunter:
aus Eelnen 1)

1760 BGB ..
r75l BGB ..

25
11
10

3
2L

105

l4
47

271

39
123
237

86
55
70

15s

33
a2
90

5
5

. Jahren

t2
13
74

15
76
L7

18
19
20

11

24
25
26

94
304

25

9
23

5

53

15

35

32
27

341
346
756

275
893
347

I
46
52

2.

6
33

113

275
182
o80

t?
50
67

54
617

32

34 2

2t
22
23

Familienpflege 2)
12 und mehr Jahre .
darmter aus 3

Beimen 2)
Fanil-ienpflege 2) ..

Im Berichtsjahr aufgehobene Adoptionen
davon:

37
103
L24

6
50

4
t6

27
28
29

30
3t
32

33

gemäß
gemäß

§
§

I
3In Aaloptionspflege untergebrachte Mjnderjährige il

ilahresende
dar. aus Eeinen .

zur Adoption vorgenerkte Minderjährige an Jahresende .
Vorhandene Adoptionsbewerber am Jahresende

Durch deutsche Staatsangehörige adoptierte Minderjährige
darunter durch:

Verwandte
Stiefeltern

Durch Ausländer adoptierte Minderjährige
darunter durch:

Verwildte
Stiefeltern

Acloptierte lfinderjährige zusamen ......
Eheliche Kinder .
davon;

aus vollständigen f'amilien
aus geschiedenen Ehen
von dauernd getrennt lebenden Eltern
VolI- und Ealbwaisen

Nichteheliche Kinder .

5 850
1 2t6
I 035

20 746

267
35

9
974

206
50
35

232

264

29

662
L42
47

3 087

970

34
35
35

37
38
39
40

57
426

11

7
115

6

3
57

6

2
5

981
523

50
3s9
43
6t

458

91

3
l6

5

1

10
2

I
1

96

4
51

2

I
3

270
69

I
tt:

2
45

15
91

o28
9t43

336
7A2

6
722
57

41
42
43
44
45

542
2 600

370
402

3 983

15
145

10
72

754

19
27
72
11
70

46

47
48
49

50
51
52

Dwch deutsche Staatsilgehörige adoptierte Minderjährige
darunter durch:

Verwandte
Stiefeltern

Durch Ausländer adoptierte Minderjährige
darunter durch:

Verwandte
Stiefeltern

Adoptierte Minderjährige zusamen

Soweit der Heimufenthalt länger als 3 Monate gedau-
ert hat.

I 007

65
Ausländi,sche

7

I
5
6

34
179
110

10
47

7 717

1

1

13

Gegenstand der Nachweisung Bundes-
geblet garoburgSchleswig-l

uot=t"tr I

Nleder-
sachsen

r)

-20-
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in deir Eändeln
tlonen

Nordrhein-
westfalen

gesaDt

2 827

Lfd
Nr

223
971

44

4
23

2 81r

850

28
312

39

5
15

889

76
55
63

168

s18

2
9

535

I 160

234

I t64

427

1

25
422

56
366
226

I 019

t69

34

161

345

305

45

2A
180
t7

42
4?g

51

I
73

2

2
29
L2

2L
l0

4

a

9
10

99

53

1

2
3
4

5
6
7

11

;
357

70
46
30

57

33

34
35
35

3
34

| 2tL

5
33

I 2t7

1

I
t7t

62
32

142

307
149
195

427

1r5
283
509

93
263
759

l4
83

293

25
122
759

22
72

241

9
2A

t74

57
105
148

23
88

t07

30
174
215

25
77

225

15
51

135

96
281
317

23
125
330

43
183
332

5
2L
49

25
187
135

39
293
2rL

6
34
15

2
28
34

4
4

184

t2
13
t4

9
104
7l

15
l5
t7

18
19
20

42
36
49

59

L4
74
50

32

99
2

84

26

9
202

4

2
2

145

9
29
28

5
72

2

3
25
39

31
39
43

29
I
2

2l
22
23

20
122

18

8
58

2

t7
t25
107

733

26
246

17

L77

1

1

4 24
25
25

27
2A

5
22

1

113

2 47A
454
388

6 062

MinderJähri9e
2 570

19s
9r6
159
149

1 189

Minderjährige
257

27
177

11

4
6

750
376

2
U

462
240

90
398

25

7
70

2

1

20
I o44

429

700
L20
133

2 248

403
59

100
227

43L

67

I
19

987
455

2
15

224

3

794
107
163
t64

962

37
440
25

924
133
105

2 A5A

t57
43
l8

409

239
50
35

307

29
30
31
32

54
25t

38
33

374

213
942

38

3
22

608
4t9

10
29

6

t
1

263

300

I
25

5

2
1

1

1

153
79

37
38
39
4085

30
168

17
25

222

38
354
l4
49

532

81
265

38
45

51s

t4
48

6
11
g4

32
16
31

6
220

4t
42
43
44
45

46

47
48
49

50
51
52

2
26
22

1

4
7

1

3
6

2
52

198

5
38
26

I
1

:

:o

Hessen Rheinland-
Pfalz

Baden-
Württeoberg Bayern Saarland Berlin

(West)

1

t0
139 IJ

-21-

4
13

173



1 Erzleher l8che H1.1 1982
1.5 ubertragung der elterllchen sorge und Befugnlg zum persönlichen

Lfdl
NT Bremen

tlbertragung der elterllchen Sorge
An

190 803 I 292 2 403 25 747 2 306
Stellungnahmen der Jugendämter lm
Berlchtsjahr . .. .

davon:
elterllche Sorge bel Scheidung der
Eltern

elterllche Sorge bel Getrenntleben
der E1tern

persönllcher Umgang mit dem Kind ..
persönllcher Umgang des Vaters mit

dem Klnd
Anderung von Anordnungen des Vor-
mundschafts- und Famillengerlchts

Ubertragung von AngelegenheLten derelterllchen Sorge auf die Pflege-

elterllche Sorge bel Scheldung der
EItern

elterllche Sorge bei Getrenntlebender Eltern
persönllcher Umgang mit dem Kind ..persönllcher Umgang des Vaters mit

dem Kind

2

3

4
5

6

7

120

31
23

3

10

492

880
332

s98

790

4 900

2 003
746

90

532

eq6

95
124

36

'l 58

15 848

4 653
3 275

698

1 1,93

302

543
298

19

119

Person .
Wegnahme von der Pflegeperson

9 Stellungnahmen der .Iugendämter lm
Berlchtsjahr

davon:

484
227

16 r7't2,2

12 19 54
26

5
208 9 5

10

11

12
13

14

15

100

63,1

100 100 100

61 ,6

Pro

100

Sorgerechts
70
47

Änderung von Anordnungen des Vor-
mundschafts- und Familiengerlchts

Übertragung von Angelegenheiten der
elterlichen Sorge auf die pflege-

59, 1

24 12
9 r0

111

6r4

81 ,8

4r0
512

115

616

56r5

23,5
12 r9

0r8

512

1

7
8
2

person
16 l{egnahme von der pflegeperson . ....

119

5r7

0r3
0r1

2r7

416

0
0

2
1

0
0

0
0

8
2

o12
0r9

17
18
19

Eingereichte Hinweise im
Erfolgte Sorgerechtsentz j.

dar. Sorgerecht auf das
übertragen

Berichtsjahrl
ehungen ....1
:::::::T: I

74
53 58

80
313
252

243
74

777
564

4 555 217 70 511 39

1.7 Pflegekinder

Gegenstand der Nachweisung Bundes-
geblet

Schleswlg-
Holsteln Hamburg Nleder-

sachsen

Lfd.
Nr.

1

2
3
4
5

6
7
8

9

Pflegekinder am Jahresanfang ....

Tagespflege

66 9091 3 622r

100 100

98 6r

Bremen

7 4601 1 255

1 169

889
71

209

100 100

85,2
2r3't2,5

100 100

An

Pro

davon:
VoIlpflege U
I{ochenpflege 1 )

10
11
12
'l 3

davon:
Vollpflegell

44
2

16
65

559
864
579
770

2 794
140
688

3 700

496
11

479't 907

6 358
171
931

7 156

4s 1472 643
17 980

2 788
120
792

1 168
13

726

5 989
157

1 000

Tagespflege 1) .....:
Pflegekinder am Jahresende ... ...
davon:

Vollpflege ....
Wochenpflege ..

Pflegekinder am Jahresanfang 100

wochenpflege 1 )Tagespflege 1 )Pflegekinder am Jahresende
davon:

VoIIpflege
Wochenpflege ....
Tagespflege .. .. .

1) Ohne Bremen, in Nordrhein-Westfalen Teil-ergebnisse.

50
1

48
00

66 ,6
4r3

24,8
100

3
1

6

83
2

14

68 ,6
4r0

27 ,3

100

77,1
3rg

19 ,0

75 r4
312

21 ,4

4
5
6

7
3
0

Gegenstand der Nachweisung Bundes-
gebiet

Schleswig-
Holstein Hamburg Nleder-

sachsen

-22-

61 ,2
0r7

38, 1

76 .0
6r1

17 ,9



ln den Lälrdern
Umgang und Sorgerechtsentziehungen im Bereich des Jugendamtes

Nordrhein-
IVestfalen

und Befugnls zum persönl1chen Umgang
zahl

61 0.47 15 410 11 087

37 7.79

9 2.79
9 136

1 1.97

3 4i9

zent

100 100 100

61 ,9

9 355

3 314
1 433

392

823

6 473

2 313
1 325

104

796

17 274

5 502
2 954

5?3

1 519

r,fd.
Nr.

't 821
2 250

21 237

15 455

289

1 300

100

0r3
o12

93s
639

5'16

27 808

100

846
632

558

3 524

944

830
482

107

140

19
2

100

84

11 942

I 176

't 527
1 309

143

771

2

3
4

5

6

158
59

60
23

64
12

62
50

21
15

10
6

7
I

'l 00 9

15.r 2
15.r 0

60,8

21 ,5
9r3

2r5

5r3

58,4

20 r9
12 r0

019

712

72 ra

8r6
10 r6

114

6 r'l

62 ,1

19r8
10,6

119

5r5

55,2

23,q
13,7

3r0

4,O

68,5

12,8
11 ,0

112

6r5

10

11
12

13

14

2.r0

5-r6

0.r 3
o.r 1

entziehungen
2 7.'t3
2 009

1 599

-unter Aufsicht

578
481

462
342

0
0

0
0

5
1

0
0

0
0

0
0

4
1

6

281

15
15

162
100

359
240

203

17
I

19418

Hessen Rheinland-
PfALZ

Baden-
Württemberg Bayern Saarland Berlin

( West )

Nordrhein-
I{estfalen

zahl
'I 6 016r

zent
100

6 627r

100

3 601r

100

11 157r

100

8 280r

100

59 r6
719

Lfd.
Nr.

11 353
663

2 -348
15 291

s 194
214't 2196 327

3 045
101
455

3 524

6 507
742

3 908
10 574

73?
11
38

864

2 920
't27

4 072
6 841

12 197
s28

2 566

4 896
197

1 234

2 925
110
489

5 135
614

3 825

5 020
669

2 728

802
12
50

2 338
142

4 351

5 155
684

2 441
I 417

62 13
8r3

29,5
100

786r 7'.t19r

100

1

2
3
4
5

6
7
8

100 9

70,9
4 r1

14 ,7
100

78 r4
312

18,4
100

77 ,4
3r1

19,5

84,6
2r8

12,6
100

58,3
6r7

35 ,0
100

'|

4
100

41 ,0
1r8

57,2
100

93,8
4
8

92,8
114
5 r8

10
11
12
'I 3

83,079 I
5
8

34,2
3
6

Hessen Rheinland-
PfaLz

Baden-
Württemberg Bayern Saarland Be r1 in

(West )

3 r1
13 r9

58,0
5r8

36,2

-23-

32,4
2r1

63 r7

14
15
16



1 Erzleherlsche Hllfen '1982

1..8 Mlnderjähriqe unter ErzLehungsbelstandschaft

I,f d.
Nr.

5r 543

399

5r

Bremen

Erziehungsbel

98

59

46

123 25

Mlnderjährlge am Jahresanfang.
davon:

auf Antrag des Personensorge-
berechtlgten ....

auf Anordnung des Vormundschafts-
gerichts

auf Anordnung des ilugendgerichts ..

männ11chje 1 000 Mlnderjährige. 1 )weiblichje 1 000 trllnderjährige 1)

Zugang im Berichtsjahr .
davon:

auf Antrag des Personensorge-
berechtigten ....

auf Anordnung des Vormundschafts-
gerLchts

auf Anordnung des ilugendgerlchts .

männ1lch
weibllch

Abgang im Berichtsjahr
darunter wegen:volljährigkeit ..

ErreJ-chung des Erziehungszwecks ...anderweitlger Sicherstellung des
Erziehungszwecks .dar. beginnende Freiwillige

Erziehungshilfe oder Fürsorge-
erziehung

männlich .....
weiblich .....

Minderjährige am Jahresende .
davon:

auf Antrag des Personensorge-
berechtlgten ....

auf Anordnung des Vormundschafts-
gerichts

auf Anordnung des Jugendgerichts ..

männlichje 1 000 Minderjährige 'l )weiblichje 1 000 Minderjährige 1 )

Minderjährige am Jahresanfang
zugang im Berichtsiatrr2)
Abgang im Berichtsiatrr2)
Minderjährige am Jahresende .
davon:

männlichje 1 000 Mj.nder
weiblich

jährige 1 )

je 1 000 Minderjährigre 1)

44
35

5r 67
77

18
21

I
2

3

4

5
6
7
8

9

10

11

12

7 220r

5 015r

557 t
648 r

600

52'l

293

254

921r4 438
115
't62
0r6

356
014
187
012

75
1r'l

23
014

0172 299r
0r4

3 142

2 682

137
323

0r0

13
25

206
87

45
39

1

1

'l

1

10
32

104
61

34
12

165

193 51

71
22

17
22

67 12

24

2
9

3
4

2 095
1 047

15

19

16
17
18

3 025

925
896

948

267

45
124

73

22'l 26

2 074
951

176
91

7 337 626

6 294 542

't 17
76

31
20

4

20
21 1

522

23

24

25

30
31

32
33

34
35
36
37

515

379

43 565r
9 046

11 619
40 992

66
70

10
24

93

59

455
s88 :

5
0 r0

26
27
28
29

4 942
0r7

2 395
0 r4

116
158
0r6

343
0r4
172
012

458 78
1,1

15
012

Formlose erziehe

349 858r
103 777
111 962
340 996

'I 88 397
27 ,6

152 599
23 ,5

11 021
3 898
3 741

11 178

3 345r
327
453

3 219

3 835r
1 046
1 092
3 789

6 543
22 r04 635
16 ,5

1 786
12,4'I 433
10,3

23 132
27 ,4

17 860
22,2

Gegenstand der Nachweisung Bundes-gebiet §chleswlg-
Holsteln Ilamburg Nleder-

sachsen

1) Bevölkerungsstand: 31. 12. 1982

-21-

2) In Hessen ohne Stadt Frankfurt.

2 061
29,9

1 728
26,3



t n den Ländern
und in formloser erzieherischer Betreuung

Nordrhein-
westfalen

standschaften

2 543r

2 277r

1 200

1 074

1 30r
136

114
38

135
102

23r
17 4r

1 ?778
019
7 66r
0 r4

630
111
325
016

'l87r
0r5
96r

012

704
or7
385r
or4

564r
0r5
246

78
0r7

45
014

107
0r6

64
or4

955

803

455

421

195

19

979

891

28 3r

21 6r
12r
55r

81

63

1 089r

852r

335

284

810r

513r

0'2

399

291

9
99

425

123

119

116

110

75

5
34

31

3

164

156

171

155

94

35
40

19

117

112

Irfd
Nr.

11
12

3
1

5
1

6
9

40

36

26
14

2
2

2

3
4

5
6
?
I
9

10

812
388

272
193

59
22

1 002 441 83

299
317

107
104

36
2'l

13
39

226
't 10

280
119

75
41

65
61

14
30

4
'14

20

9

281

233

13
14

393

189
118

71

15

12',1
93

16
17

302

72

2 74'l

2 477

rische Betreuung

689
313

297
144

59
24

11

287
105

1 032

843

158

53

302
123

784

602

51
24

64
30

'18

19

20
21

22

23

24
25

139
125

40
48

10
38

107
82

23
159

3
2

7
1

900
1r0
841
0r5

605
1r0
374
0r7

187
0r5

94
012

643
0r6
389
0r4

542
o r4
242
o12

102
0r9

62
016

69
014

48
0r3

26
27
28
29

30
31

32
33

149 013r
53 624
s6 782

1 45 8s5

14 252r
4 459
4 616

14 095

20 261r
6 78s
6 68?

20 359

20 6.78r
6 433
7 239

19 872

3 511r
1 429
't 231
3 '709

52 884
1l 503
11 900
52 487

27 493r
5 227
6 602

25 441

13 867
23 ,1

11 574
20 ,4

Hessen §,helnland-
Pfa]-z

Baden-
Wilrttemberg Bayern §aarland Berlin

(west)

81 283
43,2

64 572
36,2

? 550
18 ,56 545
16,9

11 016
10,3

9 343
912

-25-

11 261
912

I 6l1
7 ,4

1 965
17 ,6

1 744
16,3

27 933
1 58,8

24 s54
147 ,3

34
35
36
37



1 Erzieherische Hilfen 1982
1.9 Hilfe zur Erziehung

1.9.1 ttttndlerjähllge nach Art der

r,fd.
Nr.

1 MinderjährLge am ,Jahresanfang
davon untergebracht ln:

Helmenl )

dar. ausländlsche Mlnder-jährlse 1 ) 2)
anderen Familien3)

dar. ausländische Minder-jährlge 2) 3)

5 Minderjährige am Jahresende
davon untergebracht in:

Heimenl )

dar. ausländische ttinderjährigel )

anderen Fanilien3)
10 dar. ausländlsche lrinderjährige3)

11 Minderjährige am Jahresanfang .
davon untergebracht j.n:

'12

13
Heimenl )

dar. ausländische Minder-jährige 1 ) 2)
14

15
anderen Farnilien3)

dar. ausländische Minder-jährige 2) 3)

Minderjährige am Jahresende .
davon untergebracht in:

Heimenl
dar. ausländische uinderjähr:-ge1 )

anderen ramilien3)
dar. ausländische Minderjährige3)

39 126
2 169

s0 888
2 449

1 454
23

2 736
52

289
30

5s8
54

3, 758
105

6 435
193

4 485

1 539

21

2 946

42

4 190

10 463

3 956

100
6 507

159

10 193

2 420

8 9'l

7

1 529

23

2 268

5 572

2 293

64

3 279

87

5 417

2

3

4

5

95 053

42 004

2 060
54 059

2 348

90 014

51 200

24 216

1 2't8
26 984

1 252

47 949

22 604
1 270

2s 345
1 316

44 863

17 788

842
27 07s

1 095

42 065

74s

250

16

495

40

847

Bremen

fns

1 920

953

967

1 815

840
15

975
32

Männ

'l 003

517

486

950

470
9

480
20

Weib

917

7

8

9

16

388

149

9

239

25

438

17

18
19
20

820
I

1 448
23

168
16

270
34

2 158
68

3 249
110

21 Minderjährige am Jahresanfang
davon untergebracht in:

24
25

22
23

Heimenl ) ...
dar. ausländische Minder-jährige 1 ) 2)

and.eren ramilien3 )

dar. ausländlsche Minder-jährige 2) 3)

26 Minderjährige am Jahresende .
davon untergebracht in:

27
28 dar. ausländische trlinderjährigel)
29 anderen Familien3)
3O dar. ausländische lainderjährige3)

FjGmäß-'-§--ilbs. 1 sarz 1 Nr. 3, 8 i.v.m. § 6Abs. 2 JWG (ohne Hilfen nach § 6 Abs. 3 Jwc).
1 ) Einschl. sonstiger Unterbringung außer Bayern.

16 522
899

25 543
1 133

1 590
37

3 186

83

436

481

86s

370
6

495
12

2 065

648

14

1 417

19

1 922

357

101

7

256

15

409

4 891

1 653

36
3 228

72

4 775

Heimenl

2
3

634 121
15 14

'l 288 288
29 20

Ohne Bremen.'In Bayern einschl .

Gegenstand der Nachwelsung Bundes-
gebiet

Schleswlg-
Holstein Hamburg NIeder-

sachsen

-2G

sonstiger Unterbringung.



in den Ländern *tftir Minderjährige '
Unterbringug m Jahresanfang und Jahresende

Nord rhein-
westfalen

Lfd.
Nr.

gesant

30 482

13 766

821
16 716

789

27 315

lich

14 293

5 997

337
I 296

345

12 834

7 881

2 943

141
4 938

185

7 400

5 354

1 884

34

3 470

114

5 21 4

15 007

6't49

444
I 2s8

528

13 970

1 967

1 031

35
936

27

1 835

7 820

4 362

224
3 458

189

7 556

9 939

4 s71

224
5 368

275

9 679

2

3

4

5

6

7

I
9

12 652
802

14 663
742

2 784
174

4 616
193

1 779
49

3 435
114

6 1s3
446

7 817
536

4 312
213

5 367
301

4 17,3

282
3 383

203

932
30

903
29 10

lich
16'189

7 769

484
I 420

444

14 481

4 047

1 629

76

2 418

84

3 817

2 789

1 087

22

1 702

57

2 708

I 260

4 130

290
4 130

284

7 682

s 272

2 602

123
2 670

148

s 094

4 226

2 580

120
't 646

88

1 034

569

23
465

't-2

978

s23
20

455
'l 5

4 116

11

12

13
'14

15

16

7 141
463

7 340
c18

1 s38
88

2 279
95

o42
32

666
60

3 792
289

3 890
292

2 455
119

2 639
150

2 487
158

't 629
99

17
18
19

20

3 834

1 314

65
2 520

101

3 583

2 56s

797

12

1 768

57

2 506

6 747

2 619

154
4 128

244

6 288

933

462

12

41 1

15

8s7

3 594

't 782

104

1 812

101

3 440

4 667

1 969

101

2 698

127

4 585

21

22

23

24

2>

26

Hessen Rheinland-
PfaLz

Baden-
württemberg saarland BerI in

(West )
Bayern

5 511

339
7 323

324

1 246
86

2 33'7

98

737
't7

1 769
54

2 361
157

3 927
244

-27-

1 857
94

2 728
151

409
10

448
14

586
't24
'154

104

27
28
29
30



Nr
Lfd

15
16

l.Erzleherlsche Hi lfen 1982
1.9 Bilfe zur Erzlehung

1.9.2 zuqenge im Berichtsjahr nach Art der
| .9.2 .L

Bremen

16

125 65 352 57

33
92 56

55
287

79
50

178 60 348 99

117 362 120

1 rnsgesamtl ) ..2 )e 1 000 Minderjährige 2)
davon untergebracht in:3 Helmen 3)4 anderen Familien 4)

1 057
118

287
1r0

2 776
1r7

550
4rg

440
617

80
207

1 215
1 561

213
437

2 105 84 52 20s

5111 494
23
61

8
44

64
141

28 132
2r1

3 933

458
674

13
't4

ALter von .. . bis unter ... Jahren

5 unter 1 Jahr . ..
davon untergebracht in:

9
0

6
7

anderen Famlllen 4)

Heimen 3)
anderen Familien 4)

I 1-3Jahre
davon untergebracht in:

Heimen 3)

11 3 - 6 Jahre
davon untergebracht in:

12 Heimen 3) ,..
anderen Famllien 4)13

't 224
2 679

28
150

16
44

103
245

17
82

4
2

14 6-9Jahre

3 903

3 640

4 005

4 916

5 570

20 564

872
3 051

2)
3)

davon untergebracht in:
Heimen 3) ...
anderen Familien 4) ....

17 9 - 12 Jahre
davon untergebracht in:

Heimen 3)
anderen Fanillen 4)

21
22

1 587
2 053

48
69

29

5
24

29

141
221

29
91

18
19

00
05

22
18

153

57
96

208

'192

28

24

15

209
200

48
74

409 '122

570 135

8

20 12 - 15 Jahre
davon untergebracht in:

Heimen 3)
anderen Familj,en 4)

15 - 18 Jahre .....
davon unteig"ur""hi'i;:''

Heimen 3) ...
anderen Familien 4)

Famil ienverhä1tnis
Eheliche Kinder
davon:

aus vollständigen Familien
aus geschiedenen Ehen
von dauernd getrennt lebendenEltern
Voll- und Halbwaisen

3 193
1 783

'128
80

16
12

321
249

52
83

23

24
25

530 101

3 771
1 799

123
69

312
218

56
459

26

27
28
29

30
31 Nichteheliche Kinder

6 3947 629
239
287

84
68

641
746

127
133

3 6552 886
7 s68

128
144
259

39
20
76

115
83

192

798 211 2 110 4s8

388
335
666

BevöIkerungsstand: 31. 12. 1982.Einschl. sonstiger Unterbringung außerBayern.
In Bayern einschl. sonstiger Unterbringung

*) Gemä8 § 5 abs. 1 Satz 1 Nr. 3, Bi.V.m. §6Abs. 2 JWG (ohne Hilfen nach § 6 Abs. 3 JWG).
1) In Hessen ohne 492 Minderjährige, ftir dieeine Aufgliederung in dieier TäbeIle nichtmög1ich ist.

Gegenstand der Nachweisung Bundes-
gebiet

Schleswig-
Holstein Hamburg Nieder-

sachsen

-28-
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Be rl in
(we st )Bayern saarlandHessen Rheinland-

PfaLz
Baden-

Württenrberg

Ln den Ländern *\
filr MlnderJährige '
Unterbrlngung, A.Ltersgruppen und Faolllenverhältnls
Insgesamt

Nordrhein-
westfalen

Lfd.
Nr:

10 006 1 447't,2
1 451

1r8
3 734

1r8
3 47s

1r4
369
1'7
179
190

1 859
1 021

12 282

2 880
8,4

1

2

3
4

1 3292 146
5247

2r7

49
57

504
943

500
8s1

1 790
1 944

633 152 93 287

1 288 217 230 551

173
460

33
119

?5
68

90
197

99
190

289

651

554

403

367

436

775

2 27 1

705
797

92
190

5

5
712

43

57

122
212

354

9
10

285 11

8

.31 0
978

35
182

51
179

104
447

12'l
530

15
28

'l 355

1 334

213

216

199

236

214

1 087

241

232

194

272

189

1 078

513

496

548

642

697

2 711

899
1 004

469
886

44
159

75
166

143
370

167
387

137
148

12
13

25
32

622
712

1 229
581

'I 518

1 810

870
648

74
125

93
101

315
232

209
158

55
161

92
140

224
272

197
206

24
29

150
't28

15
16

53 278 14

69 397 't't

37
32

276
121

18
19

55 584 20

3'l
24

467
117

21
22

80 700 23

261 2 069 26

7
9

149
123

415
227

268
168

1 576
492

146
68

115
74

498
199

268
507

47
33

615
85

24
25

2 058

7 510

5J
88

1 3401 029
2 496

2228 322
376

309
416

91
92

27
28

51
27

108

279
244
811

29
30
31

724
422

266
123
360

180
173
373

442
366

1 023

427
342

1 204

-29-



r,fd.
Nr.

zusammenl
je 1 000 llinderjährige 2)

davon untergebracht in:
Helmen 3)
anderen Famlllen 4)

Alter von ... bis unter ... Jahren

5 unter 1 Jahr
davon untergebracht in:

HeLmen 3)
anderen Familien 4) .....

8 1-3Jahre
davon untergebracht in:

anderen Famllien 4)

571
119

139
1r0

1 458
1r7

7 419
7 351

241
330

4'l
98

661
797

1 Erzieherlsche Hilfen 1992
1 .9 Hl1fe zur Erzlehung

9.2 Zugänge in BerlchtsjatE nach Art der
I .9 .2.2

Bremen

355
5r2
129
227

117

1

2

3
4

't4 770
2r2

2 047

2 085

2 272

10 897

1 094 50 I
'l

7

6
7

337
757

15
35

38
79

26
1 5'l 25

22

2
20

27

5
22

32

71

97

93

432

2
12

14

109

477 30

9 443
1 604

18
53

5

11 3 - 6 Jahre
davon untergebracht j.n!

Heimen 3) 700
1 385

14
83

942
1 062

33
41

10
22

62
128

10
40

10

14

12
'l 3

190

191

228

50

71

64

anderen Familien 4)

6 - 9 Jahre
davon untergeUracnt'in,

Heimen 3) ...
anderen Familien 4)

2 004 74 14

15
16

24
25

27
28
29

81
110

19
52

17 9 - 12 Jahre ..-.--
8
9

davon untergebracht in:
Heimen 3)
anderen Familien 4)

20 12 - 15 Jahre .
davon untergebracht in:

21
22 anderen ['amilien 4)

Heimen 3)

23 15 - 18 Jahre
davon untelgebracht in:

1 347
925

44
49

1 892
796

54
31

122
106

29
35

't 46
109

32
26

1 106 257

5
9

2 580 101 18 300 75

1 758
822

63
38

10
8

186
114

33
42

2 688 85 12 255 58

Heimen 3) .........:
anderen Familien 4)

7
5

Fami lienverhältnis

26 Eheliche Kinder ----
davon:

aus vollständigen Eamilj-en
aus geschledenen Ehen .
von dauernd getrennt lebenden
EItern

30
31 Nichteheliche Kinder

Voll- und Halbwaisen ...

§ 5 Abs. 1 satz 1 Nr. 3, I i.v.m §6Abs. 2 JWG (ohne Hilfen nach § 6 Abs. 3
JWG).

3 353
4 099

124
152

41
39

327
390

71
79

1 966't 469
3 873

76
80

139

20
9

30

2'.t8
171
352

61
46
99

*) 2) Bevölkerungsstand: 31. '12. 19A2.3) Einschl. sonstiger Unterbringung außer
Bayern,

4) In Bayern einschl. sonstiger Unterbringung.1) In Hessen ohne 252 Minderjährige, für dieeine Aufgliederung in dieser Täbelle nichtnöglich ist.

Gegenstand der Nachweisung Bundes-
gebiet

§ch1esw19-
HolsteIn Hamburg Nleder-

§achsen

-$-



HeSSen Rheinland-
Pfa]-z

Be rl in
(We st )

Baden-
Württemberg Bayern Saarland

ln den Ländern *\ftir Mtnderjährige '
Unterbrlngung, AI tersgruppen und FanilienverhäItnis
Männllch

Nordrhein-
Westfalen

263
4'16

330 78 42

638 116 125

Lfd.
Nr.

s 198
2r8

739
112

754
1r8

1 984
't,9

1 787
1r5

203
'l ,8

1 s81
9r0

325
429

1 043
941

736
1 051

99
104

1 063
518

18
80

28
?3

1

2

3
4

153

296

63
233

253

280

334

314

222
92

354

269
85

1 449

161

340

5

6
7

7

7

8

9
0

11

2
3

2
3

126

87
243

22
56

11
31

53
100

59
102

49
77

67
133

27 200

146
492

18
98

26
99

60
280

9
I

272
470

26
89

48
80

80
173

88
2',t2

742

735

115

110

't07

't 14

99

565

128

139

55
84

104

134

82

573

169
221

99
84

181

300

211

203

222

25

27

13

153

273
60

78
75

85
57

15
16

152 14

37-6
359

26
84

140
140

112
99 14

41 229 't7

33 333 20

19 21
2214

43 388 23

19
24

350
38

24
25

't 42 1 154 26

48 409
468

27
2849

8s5

936

664
272

962

3 951

519
335

42
65

55
49

216
118

127
76

27
14

161
68

I
9

58
56

78
56

152
70

?54
208

71
28

52
30

350

138
z'.t2

1 158

228
163
629

1 191
1 539

165
196

690
531

1 247

142
63

173

472
545

346
421

243
189
535

30
:1 5
61

1s9
'l 18
427

29
30
31

-31-



Gegenstand der Nachweisung Bundes-
geblet Schleswig-

Holstein Hamburg Nieder-
sachsenNr

Lfd

11

1 Erzieherlsche HLlfen 1982
1.9 Hllfe zur Erzlehurig

L.9.2 Zugänge lD Berlchtsjahr nach Art der
1.9.2.3

Bremen

88

26
62

' 175

39
135 25

2

158 49

1

2

3
4

Zus"*r"rr1 )

je 1 000 Minderjährige 2)
davon untergebracht ln:

Heimen 3) ...
anderen Famillen 4)

Alter von ... bls unter Jahren

13 362
2r1

486
1r7

148
111

1 318
116

294
4r5

199
287

39
109

554
764

84
210

6 039
7 323

1 0115 unter 1 Jahr
davon untergebracht in3

6 Heimen 3) ...7 anderen Famillen 4)

8 1-3Jahre
davon untergebracht in!

9 Helmen 3)
10 anderen Familien 4)

274
737

34

I
26

54

30

6
24

38

4
34

28

5
22

15

I
3
5

1 885

1 818

1 636

64s
991

1 '133

2 396

41
117

27

429
1 4s7

'l 5
39

3 - 5 Jahre
davon untergebracht 1n:

Heimen 3) ...
anderen Familien 4)

6 - 9 Jahre
davon untergeUractt'in,'

Heimen 3) ...
anderen Familien 4) ..

Heimen 3)
anderen Familien 4)

Fami Iienverhältnis

524
1 294

't4
67

81

12
13

7

43 1'11

42

49

15
16

14

18
19

853
880

13
47

60
111

10
39

181 58

87
94

19
39

270 50

27s 43

15
28 12

15

12

10

6
4

3

20

17 9 - 12 Jahre
davon untergebracht J.n:

Heimen 3)
anderen Farnilien 4)

12 - 15 Jahre .....
davon untergeUracfrt' irr,

Heimen 3)
anderen Familien 4)

15 - 18 Jahre .....äi"""'i"iä.äEuiä.i,i'i";'' "'

60

107

6
9

I
4

21
22

23

24
25

27
28
29

1 435
961

65
42

1 879
1 003

69
38

135
135

19
41

2 882 107

166
109

24
19

aus vollständigen Familien ..
aus geschiedenen Ehen
von dauernd getrennt lebendenEltern ...

30
31

VoIl- und Halbwaisen
Nichteheliche Kinder

T-CmEE-§-5-Ais. 1 satz 1 Nr. 3, 8 i.v.m.Abs. 2 Jhtc (ohne Hi1fen nach s 6 Abs. 3
JwG) .

1) In Hessen ohne 240 l,finderjährige, für dleei.ne Auf

3 031
3 530

115
135

43
29

314
356

56
54

1 689
1 417
3 595

52
64

120

19
11
46

170
164
31 4

54
37
93

9 667 366 102 1 004 201

2) Bevölkerungsstand: 31. 12. 1982.3) Einschl. sonstiger Unterbringung au8er
Bayern.

4) In Bayern einschl. sonstlger Unterbringung.

26 Eheliche Kinder
davon :

§6

möglich
gI
is

iederung in dj.eser Tabelle nichtt.

-a-



BerL in
(vtest)Hessen Rheinland-

PfaLz
Baden-

I{ürtternberg Bayern Saarland

in den Ländern
für Minderjähriqe *)

Unterbrinqung, Altersgruppen und Familienverhältnis
Weiblich

Nordrhein-
Westfalen

275
422

303 74 51

4 808
2r7

708
112

697
1r8

1 750
1r7

1 688
'l r4

241
467

747
1 003

s93
1 095

166
116

1 299
7r8

796
503

134

255

260

216

21 4

328

343

1 262

128

311

61
250

254

192

164

214

425

i30
295

1 113

156

Lfd.
Nr.

26

80
85

2 43'l
2 377

6
0

11
63

14
37

37
97

40
88

1

2

3
4

5

6
7

5

5

I
9
0

20

21
22

23

43
113

86
217

650

613

599

246
3s3

653

874

55s
309

1 106

822
284

3 559

101

98

106

29
77

92

122

115

105

113

93

90

38
52

138

107

505

32

26

28

22

37

28
9

119

't54

915

15

164
486

't7
84

25
80

4'l
214

55
99

265
47

24
25

132 1'r

't26

168 17

251

312

197
416

18
80

27
86

63
197

79
175

13
19

59
73

2
3

14

37
56

84
132

85
107

11
15

65
61

15
16

351
312

32
50

100
114

82
82

10
18

115
53

18
't9

59
63

71
67

193
135

116
98

't2
10

194
57

75
40

63
44

229
114

52'l

1 062
1 349

t) I
180

140
195

427
459

359
376

43
43

315
354

27
28

650
498

1 249

124
60

't87

81
89

192

199
177
488

199
179
575

2'l
12
47

120
126
384

29
30
31

-33-



Lfd

1 Erzleherische Htlfen 1982
1.9 Hilfe zur Erzlehung

1.9.3 Abgänge iro Berichtsjahr nach Dauer
1..9.3.. 1

Bremen

185 3 046 755

5 r6118

107 872 192

Nr

1 Insgesamt .

2 )e 1 000 Minderjährige 1)

Dauer der Hilfe von .. . bis
unter ... Monate/Jahre 2)3)

34 573

2 r6

11 091

1 352

2,3

370

55

47

278

122

534

52

25

360

98

or7

3 unter 1

davon:
4 unter
51
66

Jahr

1 Monat

6 Monate

1 2 Monate

2 312

4 928

3 851

29

55

23

217

377

278

40

62

90

4 97 1

3 821

3 900

4 003

3 225

37

166

167

231

162

164

199

124

96

93

113

133

81

?

8

9

10

11

1-
2-
3-
5-

Jahre

Jahre

Jahre

Jahre

2

3

5

10

23

9

2

19

12

9

433

302

387

383

378
'l 0 und mehr Jahre

Ursache bzw. wechsel4)

12 Wechsel aus Heimerziehung in
Familienpflege

13 Wechsel aus Familienpflege in
Hej-merzj-ehung...

14

15

16

17

18

19

20

Vol1jährigkeit ..
dar. Fortsetzung der Hilfe .

Rückkehr in die eigene Familie ... ..

Ubernahme in Adoptionspflege

Gewährung von FEH und FE

Andere Gründe

dar. Gewährung von Hilfen nach
dem BSHG ....

8 i.V.m.
§ 6 aus.

1 373

1 388

5 903

2 782

13 7 43

1 750

827

8 854

1 969

4

20

2

't2s

5

154

137

656

227

144

135

104

716

102

9

38

201

64

236

29

35

207

5

22

*) Gemäß § 5 Abs.1 Satz 1 Nr. 3,Abs. 2 JWG (ohne Hilfen nach
JWG) .

3) In Hessen ohne 901
eine Aufgliederung
mögli-ch ist.

4) In Hessen ohne 825
eine Aufgliederung
mög1ich ist.

Minderjährige. für die
in dieser Tabelle nicht
Minderjährige, für die
in dieser Tabelle nicht

1) Bevölkerungsstand: 31. 12. 1992.
2) Ohne Wechsel.

Gegenstand der Nachweisung Bundes- leswig-gebiet
l""n
ln" lstein Hamburg Nieder-

sachsen

§o
3

-v-



in den Ländern
flir Minderjährige *)

der gllfe und Ursache bzw. Wechsel
Insgesant

Nordrhein-
Westfalen Lfd.

Nr.

13 173

3r6

4 765

2 420

2r1

415

1 591

2r0

433

265

192

't62

205

194

4 77',1

2,3

1 277

213

562

502

3 735 501

2 r31 ,6

1 310

525

357

355

418

319

3 144

912

1 259

453

288

252

291

316

2

91 3

'l 045

2 051

1 669

67

217

149

151

712

447

433

s10

316

69

16s

181

195

211

162

170

217

11

5l
29

4

5

917

551

578

485

904

771

611

647

614

582

62

45

,Q

86

98

7

8

9

10

1',1

574

399

2 043

867

4 864

675

383

4 235

1 355

65

B4

336

160

618

122

60

3i0

50

91

49

332

137

710

97

16

296

49

155

114

960

523

2 193

172

127

1 050

138

52

399

294

204

772

206

67

945

70

30

11

131

60

172

30

6

tat

51

179

106

652

416

375

227

)

602

40

12

13

14

15

16

17

18

19

20

Hessen Rheinland-
PfaIz Württemberg

Baden- Bayern Saarland Berlin
(West)

-35-



Bundes-
gebiet Hamburgschleswig-l

Holstein 
I

Nieder-
sachsenGegenstand der Nachweisung

1 Erzieherlsche Hllfen 1982

1 .9 Hilfe zur Erziehung
9.3 Abgänge im Berichtsjahr nach Dauer

I .9.3 .2

BremenLfd.
Nr.

1 zusammen 18 273

2r7

5 8s3

723

2r4

1 613

119

199 52 451

89

0r6

409

5r9

105

2 )e 1 OOO Minderjährigel )

Dauer der Hilfe von ... bis
unter ... Monate/Jahre 2)3)

unter
davon:

unter
1-
6-

1 Jahr3

4

5

6

1 Monat

6 Monate

1 2 Monate

1 213

2 620

2 020

24

89

86

11

24

17

2 574

2 011

2 081

2 182

1 726

120

85

89

106

53

,105

215

141

218

155

204

203

2't2

20

35

50

45

51

61

73

42

7

8

9

10

11

1 - 2 Jahre 8

4

1

10

5

ursache bzw. wechsel4)

12 lrlechsel aus Heimerziehung in
Famillenpflege

13 Wechsel aus Familienpflege in
Heimerziehung ......

2 - 3Jahre.

3 - 5Jahre.
5 - 10 Jahre .

10 und mehr Jahre

Vol1jährigkeit ... ...
dar. Fortsetzung der Hilfe

Rückkehr in die eigene Eamilie .

Ubernahme in Adoptionspflege

Gevrährung von FEH und FE

Andere Gründe

dar. Gewährung von Hilfen nach
dem BSHG

696

703

3 174

1 582

7 328

920

481

4 557

1 080

77

72

330

118

637

69

69

359

52

14

15

16

17

18

19

20

34

27

145

73

290

24

16

187

57

7

2

9

2

60

2

9

1

5

27

117

39

138

14

22

86

2

TTGm56--§-Ebs.1 satz 1 Nr. 3, 8 i.v.m. § 6
Abs. 2 Jwc (ohne Hrlfen nach § 6 Abs. 3
JWG} .

1) Bevölkerungsstand: 31. 12. 1982.
2) Ohne Wechsel.

3) In Hessen ohne 447
eine Aufgliederung
mögIich ist.

4) In Hessen ohne 414
eine Aufgliederung
möglich ist.

Minderjährige, ftir die
in dieser Tabelle nicht
Minderjährige, für die
in dieser Tabelle nicht

-36-



ln den lJändern
ftlr Mlnderjährlge *)

der Eilfe und Ursache bzw. wechsel
Männl1ch

Nordrhein-
westfalen

6 906 1 221

3r7 2r0

2 497 202

38

81

83

00s

799

852

791

472

544

1 065

888

36

109

81

rrfd
Nr.

835

2r0

226

2 562

2r4

550

1 965

116

259

2r3

55

7

28

20

1 691

916

678

237

285

155

8'l

48

382

232

728

116

2

334

28

718 3

2

7

I
9

10

11

101

't 07

83

8't

118

144

104

76

115

93

401

327

336

355

327

81

394

243

281

192

204

211

157

27

28

36

47

44

224

148

139

180

193

110

294

256

87

4

5

6

27 1

219

1 080

474

2 558

365

219

2 194

751

41

41

183

91

303

58

39

142

21

53

24

165

81

385

45

6

157

27

59

544

320

163

93

71

545

70

24

178

153

113

980

120

36

474

40

16

6

66

39

86

14

1

70

31

12

13

't4

15

16

.17

18

19

20

Hessen Rheinland-
Pfal-z

Baden-
Württemberg Bayern Saarl-and (west)

Berlin

-37-



. -'r '\':r^:r', :r,i::r'qi lJ,1:'i i

Lfd.
Nr.

1 Erzleherlsche gllfen 1982
1.9 Hllfe zur Erzlehung

1.9.3 Abgänge'iu Berichtsjahr naeh Dauer

r.9.3.3

Bremen

961 Zusammen

2 )e 1 000 Mlnderjährige
15 400

2r5

5 238

629

2r2

1'? 1

1 433

1r8

345

5r3

87

or7

55

1)

Dauer der Hilfe von ... bis
unter ... Monate/Jahre 2) 3)

1 Jahr 4113 unter
davon:

4 unter
51
66

1 Monat

6 Monate

12 Monate

1 099

2 308

't 831

13

77

81

18

31

6

112

162

137

20

27

40

2 397

1 810

1 819

1 821

't 499

111

77

75

93

51

215

136

183

180

165

5'l

42

52

60

39

7

8

9

10

11

1-
2-
3-
5-

Jahre

Jahre

Jahre

Jahre

2

3

5

10

15

5

1

9

7

ursache bzw. wechset4)

'12 t{echsel aus Heimerziehung 1n
Familienpflege ..

1 3 Wechsel aus Familienpflege in
Heimerziehung .... ..

10 und mehr Jahre

volljährigkeit
dar. Fortsetzung der Hilfe

Rückkehr ln die eigene Familie

tlbernahne in Adoptionspflege

Gewährung von I'EH und FE

Andere Gründe .

677

685

2 729

1 200

6 415

830

346

4 307

889

21

20

133

49

214

28

10

173

41

77

65

326

109

507

66

35

357

50

2 4

11

84

25

98

15

13

121

3
dar. Gewährung von Hilfen nach

dem BSHG

*) Gemäß § 5 Abs. 1 satz 1 Nrr 3, g. i,V.m. s 6Abs. 2 JWG (ohne Hilfen nach § 6 Abs.3 JwG)

1) BevöIkerungsstand: 31. 12. 1982.2) Ohne Wechsel.3) In Hessen ohne 454 Minderjährige, für die

2

11

eine Aufgliederung in dleser Tabelle nicht
möglich ist.

4) In Hessen ohne 4'll Mlnderjähtige, für die
eine Aufgliederung in dieser Tabelle nicht
möglich- ist.

14

1s

15

't7

18

19

20

65

3

13

Nieder-
sachsen

Bundes-
gebiet Hamburgschteswiq-l

Holstein 
I

Gegenstand der Nachweisung

-38-



1n den Ländern
für f,[lnderjährlge*)
de! Ellfe und Ursache bzw. I{echsel
tiell]uch

Nordrheln-
I{estfalen

6 267

3r5

2 268

912

752

726

694

432

303

180

953

393

2 305

310

164

2 041

6'.t4

I,fdNr.

1 199

2r1

213

756

119

207

't2'l

88

86

90

101

38

25

167

56

325

52

10

139

22

2 209

2r2

617

68

55

416

203

030

79

56

505

68

1 770

115

592

28

221

141

91

792

86

3'l

47 1

30

242

2r3

36

1 453

8r7 2

581 3

501

986

781

31

108

58

3't

84

98

4

23

9

35

17

42

39

54

196

224

161

94

104

79

89

99

103

268

246

370

284

311

249

255

70

318

204

244

165

151

207

16) '

229

140

113

111

123

4

5

6

7

I
9

10

't1

24

43

153

69

315

64

21

168

29

14

5

65

21

86

't6

5

51

20

98

58

270

184

647

11't

1

268

12

12

13

14

15

16

17

18

't9

20

Hessen Rheinland-
Pfa]-z

Baden-
Wtirttemberg Bayern Saarland Berlln

(west)

-39-



1E ieherische HLlfen 19A2

1.10 Minderjährige ln
1.10.1 MinderJährlge nach Art aler Unter

Schlesruig-
Holstein Hamburg Nieder-

aachsengebiet
Bundes-GeEenstand der NachweisungLfd.

Nr. Bremen

1 Minderjährige am Jahresanfang ......
2 dar. ausländische Minderjährige ,.

davon in:
Heimen
eigener Famllie
anderen Familien
pädagogisch betreuten

se l bständigen Wohngemeinschaften
sonstiger Unterbringung

8 Minderjährige am Jahresende
9 dar. ausländische Minderjährige ..

davon in:

1 625
43

12 307
1 403

591

426
74

3

1 237
249

57

349
7

11

196
s55

15 052
718

14 44'l
708

516
10

12 017
1 168

536

22'7
493
1r1

505
9

432
71

9

4
0r9

389
9

4
1r3

4 432
164

118
1

2s5
11

1 539
43

351
10

1 217
174

44

301
14
14

17
B7

0r9

286
7

12

377
6

10

2r6

266
5

205
11

9

Ins

ilänn

lleib

3
4
5
6

7

33
34
35
36

37

2 59

5

2 7

Heimen
eigener Familie
anderen Familien
pädagogisch betreuten
selbständigen wohngeme inschaf ten

sonstiger Unterbringung ...je 1 000 Minderjährige 1 )

Minderjähri.ge am Jahresanfang
dar. ausländische Minderjährige ..

davon in:
Heimen .....
eigener Familie
anderen Familien
pädagoglsch betreuten

se lbständigen vlohngeme inschaf ten
sonstiger Unterbringung ...

l,tinderjährige am Jahresende
dar. ausländische Minderjährige ..

davon in:
Heimen
eigener Familie
anderen Familien
pädagogisch betreuten

se Ibständigen !{ohngeme inschaf ten
sonstiger Unterbringung .. .

je 1 000 l,linder jährige 1 )

Minderjährige am Jahresanfang . ..
dar. ausländische Minderjährige

davon in:
Heimen
eigener Familie
anderen Familien
pädagogisch betreuten
selbständigen Wohngemeinschaf ten

sonstiger Unterbringung ...
Minderjährige am Jahresende .

dar. ausländische Minderjährige ..
davon in.:

Heimen
eigener Familie
anderen Familien
pädagoglsch betreuten

se lbständ igen Vtohngene inscha f ten
sonstiger Unterbringung ...je 1 000 Minderjährige 1)

10 620
554

387
I

218
4

1 233
34

I 8st
991
374

327
58

2

955
189

41

91
3'l 3

10
38

10
11
12
13

25
26
27
28

250

3

4
4
5

2

18
19
20
21

15
17

23
24

0r9

10

203
:
5

22

244
6
8

5
5

3r4

12
56

1r4

8

10 197
541

8 533
823
332

331
48

6

109
300
115

192
6

1 180
31

235
6

955
128

29

88

2

;
,3

58
3

a:

2

63
5

29
30

31
32

38
39

392 1'.|'.l
9

3 456
412
217

99
16

1

282
60
15

105
242

05
1

3

2

1

2

96
3
5

9
3

,8

33

4 244
167

3 384
345
204

101
23

3

359
't2

115
4

262
46
15

't27
1

40
41
42
43

62

1

0r5
44
45

1) BevöIkerungsstand: 31.12.'l.982

-40-

118
le3
or7 0r5
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or4



ln den Ländern
Frelwllllger Erz lehungshllfe
bringung am Jahresanfang und .rahresende

Nordrhein-
[üestfalen

Lfd
Nr

9esamt

4

llch

11ch

3 171
587
148

1 524
138
168

839
55
19

1 343
136

39

2 939
76

111

15'l
55

6

76
317

19
24

299
208

1 873
94

4 0't2
208

1 855
96

2 948
153

6
13

1 574
96

3 1?3
164

935
17

21

10

11

7
49

17
30

227
15

15

12

147
8

12
113

74
4

73

178
59

59
26
24

65
4

1

2

3
4
5

6
7

8
9

0
1

2

3
4
5

3 '.174
470
126

1 508
134
166

787
41
18

1 247
131

37

2 913
80

100

156
43

3

62
240
1 ,'l

22
25

116

6
42

1r1

32
34

1r3

1

17
1ro

3 072
't67

1 338
79

635
13

1 141
80

2 084
109

153
11

2 331
432

94

1 119
93

'to2
584

26
15

1 001
90
24

1 949
47
60

103
36

2

32
183

13
11

12
16

894
19

1 459
93

3 159
177

220
10

121
31

92
44

35
14
21

't2
32

0r7

32
10
16

61
2

,40

3

54
26

86
15

20
2

45
2

57

16
17

18
19
20

21
22

23
24

25
26
27

28
29
30

31
32

33
3't
35

36
37

40
41
42

1 333
79

619
15

1 046
76

2 054
122

23

4
26

5
14

2 349
343

78

1 114
87

105

556
26
13

905
93
20

1 905
57
53

107
26

2

36
142
116

9
18'2 r2

4
20

115

7
21

1r0

I
4
5

16
1

0r3

20
19

117

1 227
41

535
15

299
4

433
16

1 089
55

840
15s

54

405
45
66

255
29

4

342
46
15

990
29
51

48
19

4

24
12

3

44
34 3

1 124
45

522
17

275
4

413
17

1 105
55 2 5

38
39

825
127

48

394
47
61

231
15

5

342
38
17

1 008
23
47

49
17

1

13
7

0rg

2
22

0r7

4
6
1

1

0r4
2
5
9

45

0

Hessen Rheinland-
Pfalz

Baden-
Vtürttemberg

Berlin
(lfest )

Bayern Saarland

26
98

0r6
5

11
0r4

-41-

,|

5
or7

43
44
45



1 Erziehe rische Hllfen 1982
1.10 lrlinderjährlge ln

1.10.2 Zugänge io Berlchtsjahr nach

Lfd.
Nr. Bremen

2 unter 6
36-949-12
5 12 - 15
6 15 - ',l I

1 Insgesamt

Alter von bis unter ... Jahren

4 940 201 104

4 241 181 80

3 223 142

2 780 128 55

1 717 59 35

26
32

1 461 53 25

15
158
567

1 't57
2 442

7
24
86
84

1

5
17
44
37

5
49

181
214

3
7

44
75

453

411

292

132

119

45
45

13
22

Ins
129

108

lilänn

78

65

Weib

51

43

Fami 1 ienverhä 1 tni s

7 Eheliche Kinder
davon:

I
9
0

aus
aus
von

vollständigen Familien .....
geschiedenen Ehen
dauernd getrennt lebenden

1 690
1 718

85
63

25
43

138
168

31
51

319
514
599

12
20
20

46
59
42

7
13
21

11
12

Eltern
VolI- und Halbwaisen

Nichteheliche Kinder .

7
5

24

691 3 Zusammen .

Alter von ... bis unter ... Jahren

321

3
42

130
146

14
15
16
't7
'II

6
9

12
15

6
9

12
15
18

unte r 9
126
4s5
182
451

6
24
60
52

1

3
14
29
22

3
4

29
42

19

Fami lienverhältni s

Eheliche Kinder
davon:

aus vollständigen Familien ..
aus geschiedenen Ehen
von dauernd getrennt lebenden
Eltern

VoIl- und Halbwaisen
Nichteheliche Kinder

20
21
22

1 '143
1 107

50
44

20
29

93
123

18
35

2't3
317
443

36
40
29

6
6

13
23
24

4
2
4

0
4
4

25 Zusammen

A1ter von ... bis unter -.. Jahren
26
27
28
29
30

6
9

12
15
18

unter
6-
9-

12
15

Fami I ienverhältni s

Eheliche Kinder
cravon :

aus vollständigen Familien
aus geschiedenen Ehen
von dauernd getrennt lebenden
EItern

VoIl- und Halbwaisen

7
32

112
57s
991

2
3

15
15

2
7

51
72

3
15
33

31

32
33
34

547
611

26
19

5
4

2
6
6

1

7
8

35
36 Nichteheliche Kinder ..

-42-

'l 05
197
256

3
3

10

10
19
13



ln den Ländern
Frelwllliger Erzlehungshilfe
Altersgruppen und Familienverhältnis

Nordrhein-
!{estf alen

gesamt

1 492

1 307

lich
98s

8'11

lich
507

436

553

550

446

382

178

309

267

203

175

106

92

44'l

379

290

247

151

132

1 058

8s8

637

518

421

68

43

40

25

Lfd.
Nr.

10
11
12

32

1

34
135
498
824

27
97

252
277

;
38

126
141

2
18
56

159
206

12
54

139
340
513

;
25
38

62

;
2

29

28

7
6

'l
4
4

2
3
4
5
6

560
494

230
193

117
107

161
166

312
387

23
24

105
148
185

75
62
93

10
33
42

11
41
62

40
119
200

7

8
9

5
0
6

2
7
3

9 13

28
108
352
497

23
82

158
183

4
31
91
77

2
16
41

105
125

6'
39

105
210
277

;
16
23

I
1

7

14
15
16
17
18

7

2
3

1

1

2

19

380
331

162
127

87
62

111
102

194
236

16
'I 5

65
95

114

47
46
64

6
20
28

7
27
43

29
59

119

20
21

22
23
24

207

4
15
94
94

23

5
13

25

31

32
33

1

5
27

146
327

7
35
64

2
15
53
81

5
15
34

130
236

1

22

21

1

9
5

7
9

3
3
3

26
27
28
29
30

340 22

180
163

58
66

30
45

50
64

118
151

3
2

34
35
35

Hessen Rheinland-
Pfa]-z

Baden-
Württemberg Bayern Saarland BerI in

(Weet )

40
53
71

28
16
29

4
13
14

4
14
19

-43-

11
60
8l



Lfal .
Nr.

Erzieherische llilfen 1

1.1O Minderjähr19e in
1.10.3 Abgänge in BerichtsJahr nach Dauer der

Bremen

190 135 539 1551 Insgesamt

davon:

2 männlich
3 weiblich

davon:
5 unter
61
76

5 551

3 646
1 905

1 104

98
461
545

1 215

69
579
568

314
003
008
575

86

349

140
50

47

43

95
40

374
155

28

27

76

90

27

109
46

28

3

Dauer der Hilfe von ... bis
unter ... Monate/Jahre

4 unter 1 Jahr

1 Monat
6 Monate

1 2 Monate

27

1'

I
18

I
9

10
11

12

-2
-3
-5
- 10

2

3

5

Jahre
Jahre
Jahre
Jahre

1

18
28

4
'14

10

2

31

43

303
087
202
742
113

64
41

27
11

35
19
29
18

6

113
113
14'l

91

5

46
38
28
11

510 und mehr Jahre

Dauer der Heimunterbringung von .bis unter ... Monate/Jahre

13 unter

davon:
unter

1-
6-

Jahr

1 Monat
6 Monate

12 Monate

14

15
16

1 - 2 Jahre
2 - 3 Jahre
3 - 5Jahre.
5 - 10 Jahre .

10 und mehr Jahre

Keine Heimunterbringung .

Ursache des Abgangs

Volljährigkeit ..
Erreichung des Erziehungszwecks
Anderweit.ige Sicherstellung . . .
Aufhebung auf Antrag des
Personensorgeberechtigten ....

Sonstige Gründe

4

11

28

5

13
9

5

32
53

2

I
18

61

43
25
11

34
20
29
18

6

126
112
118

61

5

53
33
26
'I 0

2

17
18
19
20
21

22
7

23

24
25
26

1 990
1 001

452

23

79
17

285
45
32

43
22
45

28

13
5

1 715
393

gegenstand der Nachweisung Bundes-
gebiet Schleswig-

Holstein Hamburg Nieder-
sachsen

27

-4-

70 62
27

138
39

32
13



Hessen Rhelnland-
Pfalz

Baden-
wurttemberg Bayern Saarland Berlln

(t{est)

In den Ländern
Frei\rilliger Erziehungshilfe
Hllfe, Dauer der HelDunterbrlngung unal Uaaache

Nordrhein-
l{estfalen

1 719 67 1 350

r,fd.
Nr.

13

1

1 109
610

360

175

406

4

227
175

435
28'l
320
140

5

132

505
38

451

220

169

135

220
130

81

92

8

5s6

385
171

71

109

7

43

59

15

1 072

667
405

230

258

89

49

26
47

42

75

11

13

3

2

3

4 4

36
49

31

74
64

3

26
42

16
101

113

2 2

1

8

5

6
7

3

1

36
43

422
307
402
21s

13

147
129
137
82

7

77
80
70
39

3

125
125
117
83
35

228
187
209
180

38

27
14
12
10

1

19
34
30

2

I
9

10
11

12

424

13
71

51

18
115
125

14
15

16

2

2

2

9

9

48

35

't 40
119
116

69

6

81

71

61

35
2

132
113
85
73
28

230
177
196
154

31

17
12
14

4

1

17
18
19
20
21

5

22
17

41

49

86 26 22

23
24
25

690
37 1

115

213
153

74

108
92
24

246
112

54

283
100

68

22
13
12

1

6

177
54

63

63
93
51

-15

531
90

11

17

33 26

27



'l Erzleherlsche Hilfen 1982
1.1 1 Minderjährige in

1.11.1 Minderjährlge nach Art der Unter

Lfd.
Nr. Bremen

1 Minderjährige am Jahresanfang ....
2 dar. ausländische Minderjährige

davon untergebracht in:
Heimen
eigener Familie
anderen Familien
pädagogisch betreuten se
Wohngemeinschaften ....7 sonstiger Unterbrlngung

I Minderjährige am Jahresende
9 dar. ausländische Mlnderjährige 1..

davon untergebracht in:

1 878
452
111

148
34

5

188
69
12

15
192

2 153
144

3

155
5

3
35

205
10

1 556
315

94

107
37

9

141
36

9

22
166
012

4
15

0r1

3
4
5
6

25
26
27
28

Ibständigen

2 648
158

1 517
115

108

2
21

167I
118

30
7

2
'l 0

012

Ins

It{änn

weib

'19 0
4

3't
2

3
0r3

307
12

21

25
8
3

16
1

2

1

0rl

18

10
3
1

4
0r1

22
2

2

2

20

18

1

10
1'l
12
13

eigener Familie
anderen Familien .
pädagogisch betreuten selbständigen
Wohngemeinschaften ...14 sonstiger Unterbringung ...15 je 1 000 Minderjährige 1)

't6
17

Minderjährige am Jahresanfang ....
dar. ausländische Mlnderjährige

davon untergebracht in:
Helmen
eigener Familie
anderen Familien
pädagogisch betreuten selbständigen

I{ohngeme inscha ften
sonstiger Unterbringung .. .

Minderjährige am Jahresende .
dar. ausländische Minderjährige ...

davon untergebracht in:
Heimen

, elgener Familie
anderen Familien
pädagogisch betreuten selbständigen

!{ohngeme in schaf ten
. sonstiger Unterbringung ...je 1 000 Minderjährige 1)

Minderjährlge am Jahresanfang .. .
dar. ausländische Minderjähr:ige

davon untergebracht in:
Hei-men

1 849
122

138
2

241
10

1 326
326

68

106
24

5

158
52I

8
't21

19

15

2

;
19

2

17

1

4
6
1

1

13

I
1

18
19
20
21

22
23
24

29
30

3

4

1 115
223

51

73
26

6

;
0r1

12
115
o12

3
0 r4

48

15 66
2

1

0r3

31
32

44
45

799
36

52
2 ?

1

l

l

33
34
35
35

37

38
39

40
41
42
43

eigener
anderen

Familie
Familien

552
126

43

42
10

1

2
2

:
2
2
1

30
17

4pädagogisch betreuten selbständigen
Wohngeme i n s cha f ten

sonstiger Unterbringung ...
Minderjährige am Jahresende .

dar. ausländische Minderjährj_ge ...
davon untergebracht in:

Heimen
eigener Familie
anderen Familien
pädagogisch betreuten selbständigen

Vtohngeme inschaften
sonstiger Unterbringung ...je I 000 Minderjährige 1 )

7
71

636
29

14

38
2

440
92
43

34
11

3

0r00r0

23
6
2

2
5

0r0

Geqenstand der Nachweisung Bundee-
gebiet

Schleswig-
Holstei n Hamburg Nieder-

gachsen

'1) Bevölkerungsstand: 31. 12. 1982

-16-

10
51

0r1 012



l.n den Ländern
Ffirsorgeerz iehung
brlngung am ,Iahretsanfang und ,fahresende

Nordrhein-
l{estf alen

samt

lich

1 074
77

157
19

675
129

38

78
31

3

129
13

514
24

Lfd.
Nr.

1.43 42

28

5
1

0r1

34
3

17
6

19

7

2

1

2

3
4
5

6
7

8
9

3

742
171

43

94
49

3

109
25

3

5
112
949

73

1;
133

15

101
16

4

23
15

2

;
109

14

1

6

433
22

2

25
2

83
13

4

352
{5
27

4 15
58
34

4
7

15
7
1

;
0r1

9
0r1

1

5

70
8
1

1

6
0r1

1

20
9

98
,3

86

10
11
12

13
14
15

ltch

0r1

769
63

101
15

102
2

3
0rl

305
14

55 41
4

2
7

012

95
11

313
16

6
0r1

34

21 6
17

540
131

24

60
35

1

79
15

3

74
13

2

253
36
21

't5
10

1

3
71

692
60

5

79
13

;
82
11

;
268

15

509
91
19

45
20

64
10

2

217
31
14

6
67

0r4
1

13
0r1

12
A

1

1
0rl

18
19
20

21
22
23
24

25
26
27

28
29
30

31
32

33
3tl
35

36
37,
38
39

40
41
42

1

4

56

4?
4
1

27
3
2

19
3
2

23

!

202
40
19

2

't9

2
3

!
7

:

2

1

5
1

2

34
14

2

30
10

3
41

257
13

;
54

2

1

30
1

2

27
3

166
38
19

33
11

3

1

5
or2

0r1
7

0r1

2

3

201
I

162
22
13

1

3

165
7

012

14

8
5
1

:
4
2

13
3

5

?

2
4

:

1

4

0,0

135
14
13

3

Hessen Rhelnlantl-
Pfal-z

Baden-
wtirttemberg Bayern saarland Berlin

(weet)

3
31

0r1 0r1 0r0

-17-

1

2
0r1

43
44
45



Erzieherische lllLfen l982
1 .1 1 Minderjährige in

L.ll.2 Zugänge iE Berichtsjihr nach

Gegenstand der Nachweisung Bundes-
gebiet

Schleswig-
Holstein Hamburg Nieder-

sachsen
Lfd -
Nr. Bremen

.1ns

11

10

11

10

1 Insgesamt

Alter von ... bis unter Jahren

648

568

29s
170

82

78

35
40

54

28

10
18

10 45

42

,23
13

34

2
3
4
5
6

unte r

:
6
9

12
15
18

6
9

12
15
18

1

3
22

217
405

2
33
47

10
35

4
6

6
9

12
15

.Famil ienverhäItnis
7 Eheliche Kinder

davon:
9

2
4

1

2
1

1

2
4

9

4
'1

1

3
2

8
9
0

aus vollständigen Familien ..
aus geschledenen Ehen
von dauernd lJetrennt lebenden
Eltern .

VoIl- und Halbwaisen
Nichteheliche Kinder

11
12

23
24

459

406

189

41
62
80

1

1

6
61

120

2
4
3

Männ

1 3 Zusammen

Alter von bis unter Jahren

9

14 unter 615 6 - 9169-12
17 12 - 1s
18 'ts - 18

20
21
22

2
16

156
285

2
23
29

9

4
1

1

3
2

8
26

31

16
9

2
4
3

4
5

9

2
4

1

Famil ienverhältnis
19 EheLiche Kinder

davon:
aus vollständigen Familien ..
aus geschledenen Ehen
von dauernd getrennt lebenden
EItern

52

218
111

27
22

32
45
53

1

2
2

Voll- und Halbwaisen
Nichteheliche Kinder

25 Zusammen .....

^Alter von ... bis unter Jahren

Weib
11

26
2'7
28
29
30

6
9

12
15

32
33
34

unte r

2
91

FamiI ienverhältni s

Ehel-iche Kinder
d.avon:

aus vo1lständigen Familien .
aus geschj-edenen Ehen
von dauernd getrennt
Eltern

Voll- und Halbwaisen
Nichteheliche Kinder .

162 26

18

1

I

2

11

'7

4
77
59

9
17
27

35
36

Iebenden

J8-



l.n den Ländern
Ftlrsorgeerzlehung
Altersgruppen und FaDillenverhäItnls

Hessen Rheinland-
Pfalz

Baden-
württemberg Bayern Saarland Berl in

(west)
r,fal.
Nr.

Nord rhein-
Westfalen

gesamt

298 755653

34

22
I
1

3
6

34

18
I
4
4
4

;
3
5

52

l
1

18
32

6
5

3
2

7
3

3
2

6
6

1

8
5

1

4
6

29

2
3
4
5
6

3
4

3
z

15
38

5
16
35

3
13

101
181

7

I
s

7

4
3

4

3

;
1

47

38

48

40

26

15
9

2
3

40258

25
11

28
13

21138
65 8

10
11
12

1

6
I

4
7
6

6
5

12

25
30
40

14
15
16
17
18

26
27
28
29
30

13

31

32
33

6416

lich

lich

219 28

18

2
4

)
a

6
10

't3

9
9

6

3
3

3

2

;
1

11
27

3
10
27

2
11
80

126

1922

13
3

5
1

6

1
1

9
13

193

20
21

9
3

1

3

104
48

17
24
26

79

22
23
24

2516151324

11

;
6
I

4
11

;
7
5

1

2
21
55

1

1

1

1

-

14131365

34
't7

-19-

34
35
36

8
6

't4



Lfd.
Nr.

Hllfen 1982
1 .1 1 Minderjährige in:

1.11.3 Abgänge iE Berichtsjahr nach Dauer dler

Bremen

29 147 121 Insgesamt

davon:

2 männlich
3 weiblich

dayon:
5 unter
61
76

1 143

791
352

190

234

104

556
201
179
207

1'16

84
32

28

37

18

11

108
39

11

Dauer der Hilfe von ... bis
unter ... [lonate/Jahre

4 unter 1 Jahr 2

1llonat .....
6 Monate ....

12 Monate ....

2 Jahre
3 Jahre
5 Jahre

10 Jahre
10 und mehr Jahre

Dauer der Heimunterbringung vonbis unter ... Monate/Jahre

13 unter 1 Jahr

12

92
86

3

17

8 2

6

6

12

3

14

21

6

13

7

7 1

8

9

10

11

12

219
253
281
151

49

35
17
25

10
'|

14

45
48

26

1

4

2

3

1

1

2

3

5

4

14
15
16'

17
18
19
20
21

dayon:
unter

1-
6-

1 Monat
6 Monate

12 Monate

2 Jahre ..
3 Jahre ..
5 Jahre ..

'I 0 Jahre ..
mehr Jahre

17

108
109

2

15
20

2

2

1

1

2

3

5

10 und

243
244
183
101

34

25
15
23

7

30
47
25
'I 9

1

3

2

:
359

9

3

11

1

2

22 Keine Hej-munterbringung

Ursache des Abgangs

49
17
15

34

17

2

10

voIlj ährigkeit
Erreichung des Erziehungszwecks .

Anderweitige Sicherstellung .....
Sonstige Gründe

dar. Gewährung von Hilfen
nach dem BSHG .

120 3

4

2

3

5

9

9 2

Gegenstand der Nachweisung Rundes-
gebiet

§chlesvrig-
Holstein Itamburg Nieder-

sachsen

23
24
25

26
27

-50

13



ln den Ländern
Ftirsorgeerz lehung
Bllfe. Dauer der llelmunterbrlngung und Ursache

Nordrhein-
Westfalen

423 86

I,fd.
Nr.

13

22

296
'127

2

3

22

85
52

?6

50
26

7

31

2

3

9

7

7

4

I

2

4

2

3

I
6

62
24

51

22

73

15

10

5

17

2

137

11

7

22

13

9

13

9

87 15 14

16

433I

7

34

46

2

9

4

3

9

9

6

I

5

65

3

93
88

100
50

5

21

15
14

7

4

't5

19
23
12

3

11

17
19

5

6

8
9

10
11

12

13
26
27
34
29

93

55

21

9

86

2

49
42

14
15
16

103
88
58
23

3

14
13
10

7

2

15
22
19

7

1

15
18
10

4

7

22
23
24
29

21

17
18
19
20
21

1

7

I

2

5

l
6

2

4

7

7

1

1

6

4

6

190
84
74
75

11

2

9

Uessen RheInland-
PfaIz vltlrttemberg

Baden- Payern Saarland EerlLn
(West)

4

44

I
11

13

26

24

15
20

41

11

13
I

-51 -

64
27

25
21

8
2

2

10

23
24
25
26

27



1 Erzieherlsche Hllfen 1982
1.12 Hllfen für

1.12.1 Hilfen für Junge VoII

I,f d
Nr. I

Bremen

1 Junge Vo11jährige am Jahresanfang
2 dar. in Helmen

3 Zugang im Berichtsjahr .

4 dar. in Heimen

5 Abgang im Berichtsjahr .

6 dar. in Heimen

davon:
wegen Abschlusses der Maßnahme ..
wegen Abbruchs der Maßnahme .....
in andere Unterbringungsarten ...
aus sonstigen Gründen . ..

1.1 Junge Volljährige am Jahresende

12 dar. in Helmen

4 794

3 198

4 198

2 824

3 5s5

2 373

159

104

140

98

132

92

118

94

129

108

155

126

491

303

385

232

395

228

84

51

53

38

58

34

2 189
588
147
531

5 437

3 649

80

14

7

31

167

110

101

28
10

16

233
78
20
64

482

307

7

8

9

10

61

5

79

55

Ins

![änn

Weib

92

76

13

14

15

Junge Volljährige am Jahresanfang

Zugang im Berichtsjahr .

Abgang im Berichtsjahr .

davon:
wegen Abschlusses der Maßnahme
wegen Abbruchs der Maßnahme ..
in andere Unterbringungsarten
aus sonstj.gen Gründen

20 Junge Volljährige am Jahresende

275

197

204

283
358

77
329

42
10

2

16

58
15

7

6

130
40
10
24

2 942

2 341

2 047

3 236

852

857

508

906
230

70
302

107

96

81

70

68

79

86

61

50

69

53

33

41

3716

17
18

19

21

22

23

24
25
26
27

3

1

264 45

Junge VoIljährige am Jahresanfang

zugang im Berichtsjahr .

Abgang im Berichtsjahr .

davon:

63

59

62

2',t6

189

1 9'1

31

30

27

24
2
'|

50

wegen Abschlusses der Maßnahme
wegen Abbruchs der Maßnahme ..
in andere Unterbringungsarten
aus sonstigen Gründen

38
4

5

15

43
13

3

10

103
38
10

40

2 20128 Junge Volljährige am Jahresend.e

-52-

50 31 214 34



ln den Ländern
junge Volljährige
Jährlge genäß § 6 Abs. 3 sIüG

§ordrhein-
I{estfalen

316

179

261

156

158

98

809

559

667

433

553

374

3s3
110

30
60

923

628

522

401

332

591

005

539

621

447

507

347

Lf tl.
Nr.

11

12

ge§amt

't 337

. 888

1 419

917

1 158

733

694
158

34
272

s98

072

lj.ch

786

790

5s3

923

lich

551

629

505

163

110

184

125

124

87

215

172

232

186

213

1'12

97

89

95

84

92

82

1

2

3

4

5

6

114
30

7

7

419

237

87
16

2

19

125
41

2

45

234

186

51

24

5

12

290
84
28

105

7

8

9

10

184

149

96

?23

148

98

107

77

128

65

77

47

149

126

129

84
20

1

24

146

66

106

84

647

325

302

13

14

15

16

17
18
19

64

101

91

53

57

60

1 119

739

402
97
15

139

67
20

4

5

s8
10

1

8

2',t0

75
13
34

31

15
4

7

164
53
19
56

237

132

112

62

287

266

221

33

43

35

670

358

296

205

20

21

22

23

292
51

19
133

47
10

3

2

143
35
17
26

41

21

1

21

20
9

1

5

126
31

g

39

29
6

1

11

24
25
25
27

Ilessen §heinland-
PfaI z

Baden-
württemberg Bayern Saarland BerIln

(west)

675 182 95 332

-53-

88 4'l 449 28



,t--"- "r.1

1 Erzieherlsche Hilfen 1982
1.12 Hllfen fär

7.72.2 HLLfen für Junge VolI

Gegenstand der Nachweisung Bundes-
qebiet

Schleswig-
Holstein Hamburg Nieder-

sachsen
Lfd-
Nr. Bremen

18

Ins

Männ

l{eib

1

2

3

4

5

6

Junge Volljährige am Jahresanfang ...
dar. in Heimen

Zugang im Berichtsjahr .

dar. in Heimen

Abgang i-m Berichtsjahr ..
dar. in Heimen

davon:
wegen Abschlusses der MaBnahme ....
wegen Abbruchs der Maßnahme
in andere Unterbringungsarten .. ...
aus sonstigen Gründen ....

Junge Volljährige am Jahresende .....
dar. in Heimen

Junge Vo11jährige am Jahresanfang ...
Zugang im Berj.chtsjahr .

Abgang im Berichtsjahr .

davon:
wegen Abschlusses der Maßnahme . ...
wegen Abbruchs der Maßnahme
in andere Unterbringungsarten .....
aus sonstigen Gründen

Junge Volljährige am Jahresende .....

Junge Volljährige am Jahresanfang ...
Zugang im Berichtsjahr .

Abgang im Berichtsjahr .
davon:

wegen Abschlusses der Maßnahme ....
wegen Abbruchs der Maßnahme
in andere Unterbringungsarten .....
aus sonstigen Gründen

Junge Vo1ljährige am Jahresende .....

608r
244

480
242

297
o41

28
23

15
'I 3

2'l
'l 8

15
't4

28
26

2'l
20

281
15;

215
126

154
92

29
29

34
30

23
20

766
447

30
54

11

,:

22

18

9

5

1

6

22
20

76
66

2

10

7

8

9

10

11

12

13

't4

15

16

17
18
19

20

5

't ?9'l
1 44s

342
190

40

39

1 226

1 060

943

24

11

16

12

19

13

220

160

119

s84
303

21

35

343

63
48

2

6

261

21

25

18

't4
4

7

2

1

3

I

:

281819

21

22

23

24
25
26
27

28

382r

420

354

3

9

8

4

4

5

2

3

3

4

3

2

3

6',!

55

35

8

9

5

182
144

9

19

448

13
18

4

1

4

-il-

81 12



ln den Ländern
junge VollJährlge
Jährlge qenäß § 75a fi{c

Nordrhel.n-
hleatfalen He s sen Rhel.nland-

PfALZ
Baden-

W{lrttemberg Bayern saarland BerlIn
(west)

,,fd.
Nr.

geEamt

11ch

lich

415
324

447
416

389
286

217
170

220
184

195
164

1 18r
95

80
73

78
72

246
202

160
134

162
141

216r
202

234
210

218
203

15
15

22
22

14
14

28
14

25
8

22
11

1

2

3

4

5

6

224
16s

s3
21 15

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16
17
18

19

20

68

:
'120

55

19
1

98
49

4

11

244
195

143
50

4

214

120
96

473
454

242
'l 90

298

302

266

157
109

232
209

23
23

1

31

11

162

1s3

134

92
30
12

91r

68

59

43

13

1 98r

121

132

80
40

2

10

187

17 Or

174

162

109
35

4

13

182

14

16

11

16

11

13

4

9

7

4

19334 181

3

100

10

I

14

117

'l 45

123

27

12

19

48r

39

30

12

14

9

6?
55

55

67

61

28
25

7

1

51

18
9

2

1

46r

60

56

34
14

8

21

22

23

24
25
26
2?

6

3

2

6

1

1

2

4139 20 57

-55-

50 17 28



1 Erzieherische Hilfen 1982
1 .1 3 Jugend

Lfat
Nr.

10

Bremen

In Bearbeitung beflndJ-iche Fäl1e

1 Insgesamt .

davon für:
2 Jugendlichel )

3 Heranwachsende2)

4 Insgesamt ........
davon für:

5 Jugendlichel )

6 Heranwachsende2)

7 Deutsche3)
davon für:

8 Jugendlichel) ..
9 Heranwachsende2)

ausländer3) 4)

davon für:
Jugendlichel )

Heranwachsende2 )

113 0731 3 966 3 103

1 796
2 170

6 293
8 058

13 816

6 015
7 801

535

278
257

5 770
't 821

475

251
224

1 086
2 017

3 901
4 328

3 767
4 247

7 197

3 339
3 858

817

13 302

7 282
6 020

23 224
21 248

42 245

22 008
20 237

2 227

4 't36
3 288

482

50 451 r
52 622r

281
201

Zugegan

358 426 'l 4 3s1 a 229 44 472 7 424

1 3 Insgesamt
davon für:

11

12

14

15

16

17
18

19

345 599 14 066 8 014

Abgeschlos

44 128 7 292

22 950
21 178

42 248

190 324
168 102

316 454

167 262
149 192

26 319

1s 02s
11 294

1 83 068
162 531

314 630

'1 6s 443
149 187

23 677

13 552
1 0 125

1 25 900

67 70?
58 193

1 216
1 011

;ugendlichel )

Heranwachsende2 )
6 021
I 045

13 591

4 073
3 219

Deutsche5)
d.avon für:

ausländer4) 5) ..
davon für:

Jugendlichel )

Heransrachsende

,:ugendlichel )

Heranwachsende2 )

2)

21

20
,|

932
316

880

1 018
862

7 s56
5 090

Unerle

614

344
2'10

20
21

428
389

22 Insgesamt
davon f i.ir:

23 Jugendlichel )

24 Heranwachsende

4 251 3 318 13 646

2l
2 068 1 220
2 183 2 098

lTEffiBT'hren.
2) 18 bis unter 21 Jahren.
3) Ohne Hamburg und Bremen

4) In Nordrhein-Westfalen Teilergebnisse.5) Ohne Bremen.

Gegenstand der Nach$reisung Bundes-
gebiet

Schleswig-
Holstein Hamburg Nieder-

sachsen
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ln den Ländern
gerlchtshllfe

Hessen Rheinlancl-
Pfalz

Baden-
Württernberg

Berl 1n
(west)Bayern SaarlandNordrhein-

Itestfalen

am Anfang des Berlchtsjahres

43 778r I 713r

Lfdt.
Nr.

22 81.0r
20 958r

63 817
54 629

109 595

58 862
50 733

I 851

60 280
52 851

1 05 280

5s 832
49 448

7 851

4 448
3 403

digte r'ä1le

49 093

26 347
22 746

4 747r
3 966r

4 602r

2 316r
2 286r

18 025

9 480
7 552

993

17 918

9 963
7 955

17 0't 0

9 399
7 611

908

564
344

4 709

2 445
2 264

12 737

7 545
5 192

46 786

26 441
20 345

42 433

23 634
18 799

4 353

2 807
1 546

44 553

25 191
19 362

40 798

22 795
18 003

3 755

2 396
1 359

14 970

8 795
6 175

15 830r

9 178r
6 652r

48 826

25 731
23 095

45 464

23 925
21 539

3 362

1 806
't s56

46 642

24 908
21 734

44 116

23 529
20 587

2 526

18 014

10 001
8 013

2 2O5r

1 251r
954r

4 292

4 355r

2 '.tsgr
2 196r

17 444

7 756
6 763

2 92s

17 025

7 579
6 554

2 892

2 358
2 416

2

3

gene Fälle

118 446 30 131 4

15 292
14 839

27 180

13 734
13 446

2 951

14 690
14 060

26 257

13 367
't2 890

2 493

't 323
1 170

10 094

5 349
4 74s

1 848
2 322

122

10 092
7 933

17 032

1 911
2 381

4 170

9 486
7 958

14 519

5

6

7

I
9

10

4 955
3 896

1 558
1 393

612
381

63
59

1 730
1 't95

13

11

12

14
15

16

17
18

19

20
21

sene f'älIe

113 131 28 750

9 287
7 738

14 133

1 901

2 099

80

1 379
1 147

37

43
1 708
1 184

4 080

1 938
2 142

4 000

2 417

1 224
1 193

4 774 22

-57-
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2 Aufwand frlr die Jugenal

2. I cesaDt

Br€ilanLfd.
Nr.

l0

11

Ausgaben

.rugendhilfe auBerhalb
von Elnrichtungen ..

ougendhilfe in
Einrichtungen

ZusaDEen

Zuschüsse an Träger der
freien Jugendhilfe 2)

Ausgaben L.=g"=a.t3) .

dagegen 1981

1 980

Ei.nnatmen

Jugendhilfe außerhalb
von Einrichtungen ,.

dar. Kostenbeiträge und
übergeleitete Anspräche

Jugendhilfe j.n
Ej.nrichtungen

dar. Kostenbej.träg€ und
übergeleitete Ansprüche

Einnahmen insgesamt4)

dagegen 1981

1980

Reine Ausgaben

Jugendhilfe auBerhalb
von Einrichtungen ..

Jugendhilfe in
Einrichtungen .

Zusa&men

Zuschüsse an Träger der
freien Jugendhllfe 2) ..

10, t 34,0 la,o 4,5

t

ll,a 14,0 10,6

3

4

5

6

7

I

9

s78,8

3 459,8

4 038,6

1 714,3

5 753,0

5 679,7
5 312,9

536,8

543,4
506,2

60,1

70,2

133,2

167,2

34,3

zot,6

795.2
181,5

26,O

24,O

2Z,g

t6,9

66,1

I3,0

t7 ,o

t2,g

12,3
t3,2

55,7

70,t

a7,l

a7 ,?
85 ,8

212,4

226,s

8Z,g

309, 3

300 ,7
284,6

68,7

73 12

2,7

55 ,3

58,S

63,9

312,L

376,O

766,4

542,4

529,0
478,4

57,5

69,3

30,7

100

100

100

2,6

2,2

9,9

70.2
9,8

50 ,3

59,4

t06.2

120,r

t32,O

127 .5
124,4

15,9

16,0
13,3

80r4

91,0

29,8

100

100

100

100

100

100

26,4

100

100

100

11,9 9,O

100

100

100

130,7 2,3 6,9 3,A 4,t t,3

104,8 1,8 5,6 2,8 3,0 1,0

398,1 6,9 19,0 - 9,4 1O,4 3,A

9,3

9,5
9,5

14,2

12.o

39,5

2L,L

53,7

53,7
47 ,O

1,8 L,4

235,3 4,1 7 ,7 3,8

7,5 t,7

7 ,3 t4,t to,l

3 ,9 5,5 4,t

l2

l3
t4

8,S

14,7

17 ,l
t4,4

4,7

5r7
5,7

12 ,1

12,6
to,7

l5

t5

t7

l8

19 Reine Ausgaben
insgesamt 3)

20

2t
ilagegen 1981

1 980

3 06t ,7

3 509,8

5 216,2

5 136,3
4 806,8

53,2

61 ,O

L14,3

741 ,4

175,6

t71,2
757 ,6

2O2,O

211 ,9

294,7

283,7
270,2

272,7

322,4

488,8

475,3
43r ,4

12 ,l

9Z,t

LOA,2

tt ,9

9,2

6g,a

74,9

9,O

448,L 7 ,A 27 ,t 13,4 g,g 3 ,2 49,? 9,2

t 706,4 29,7 34,3 L? ,O A2,A 26,A. 166,4 3O,7

90,7

90,4
90,5

95,3

94,3
94,9

90,1

89,9
90,2

116,1

111,5
111,1

a7 ,9

a7 ,4
89 ,3

1) Ohne allgemeine Verwaltungskosten der Jugendbehör-
den sowie ohne Aufwendungen für Investitionen.

2) Gemäß § I RUs. zr .lWC.

3) Einschl. der Förderung privater gelrerbllcher
T!äger.

4) Ohne Zuweisungen des Bundes,

Bundea-
gebiet

Schleswlg-
EolBtein Haiburg Nledler-

aachgenausgaben I ) Ttinnahmen
ü11I. DM t u111. Du t H111. DM t MIII. DII t MIII. Dn
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hllfe 1982 ln den Ländern
über§1cht

Nordrheln-
westfalen

Mlll. Dü

&fd.
Nr.

160,1

t 047,8

I 207,9

699.O

1 905,9

I 919, 1

I 835,0

814

54 19

63,3

36,7

100

100

100

58 ,3

352,2

424,5

86.2

s06 ,8

492,6

464,8

13,5

59, 5

83 ,0

30,5

790.7

22!,3

154,9

376 ,1

377,2

333,9

25.1

24,9
24,O

8r1

50.7

58,8

4t,2

100

100

100

68,7

343 ,5

4t2,2

246.6

658,8

676,2
606,9

52.7

62,6

249,A

296,5

64.4

76,5

23,5

100

100

100

la,t
76,6
13 ,8

8,5

53,2

5t,7

23,5

715

4?,6

55, 1

22,O

7? ,7

76,5
67.6

9r7

6l ,7

7l ,4

28,6

100

100

100

464,3

535,3

118,9

654,1

622,9 '

571.4

to,4 46,7 12,O 7t,0 10,9

7l,O 2

381

t7 ,0

100

100

100

37,4 91,3 18,2

too

100

100

r00

100

100

45,4

52,8

90,2

89,9
90, s

387,8

368,7
363, s

57,o

51 ,3
50 ,3

4

5

6

7

34,8

27,9

101,0

66,9

142,9

145.3

139, s

1,8

1,5

5,3

3,5

'l,5

7,6
7,6

3r5

6,7

6,7
7,2

64,5

68,6
57,A

5t,7
62,3
69,3

305,6

359,1

22,2

22,3
2t,5

26,8

32,9

28,4

29,2
31 ,8

34,4

42 17

71,2

70,8
68,2

53,2

47.8
45,2

59,0

423,7

482,7

118,9

500 ,9

575,1
526,t

14,8 2,9 ?,5 2,O 19,5 3,0 73,6 3,5 1,5 t,g l2,o l,

to,g 2,t 5,8 1,5 16.2 2,5 7l ,7 3,0 O,l o,9 9,5 I

46 ,6 9 ,2 L7 ,S 4 ,7 4q ,l 5,e 43 ,4 7t ,2 20 ,7 26,9 47 .2 6 ,3

9

10

l1

t2

13

l4

15,2 3,0 13,0 35,4 5,4 34,6 9,9 4,3 5,6 23,2 3,6

12,2

12,7

t4,9

9rg

10, I
9,s

6,7 7 ,9

8,1

7,
7,9

15

64 t6

7l,t l7

18,

125 ,3 6 ,6 53 ,6 10,6 ?3 , I

'164 ,1

773,8
696,5

92,5

92,4
92,4

44s ,1

430, 3

395, 5

60,3

7o 'g

87 ,A

87 ,3
85, 1

6,1

46,O

52,2

93 ,3

93 ,3
92,A

330,8

3O7 ,4
313,2

8S ,3

83 ,4
86,2

173,2

196,3

351,0

346,3
309,9

49,2

298,8

348,o

246,3

594,3

607 ,6
s49,1

206,4

239,5

7,5 33,1 9

946,8 49,7

7 072.7 56,2

691,9 3e,: 86,0 t7 ,o 154,7 4L,t 37,4 91,3 22,0 28,6. 18

54,9

54,2
46,l

19

20

2t

9t,9

92,3
92,l

Eeaaen Rhelnland-
Pfrlz llürtteoberg

Baden- Blyern Saar Isnd BerIin
(tcest)

I MilI. DM t Ir{ill. DU t Mlll. Dtr{ I ulll. DM I u111. DM t uill. Dt{ t
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r,fd
Nr.

2 Aufidanal trl I a .Trroentl

2.2 AuBerhalb von Elnrich

Br€olen

t

1 Hilfe für Mutter und
Kind vor und nach
der Geburt

2 Hilfe durch Familien-
pflege .

3 Erzleherische Betxeuung
von Säuglingen, Kindern
und Jugendlichen lm
Rahmen der Gesundheits-
hilfe .

4 Jugendberufshilfe

8 304 1,4 191 0,6 78 0,1

399 32s 69,0 2L 246 62,6 r0 390 74,7 45 4tA 7t,t 13 185 94,5

5

6

7

I

9

10

1t

t2

13

t7

18

19

0,1

7,4

o,2

0,5

0,3

4,5

0,2

0,5

0,3

5,6

4,8

t,4

1,6

)t

0,4

0,8

4,4

t6

7

488

204

38

7t

27

38

I

0,1

0,1

o,o

0,1

0,0

0,r

0r0

0,0

0,0

1r0

0,s

1,3

vomundschaftswesen .....

Erziehungsbeistandschaf t

Jugendgerichtshilfe .....

Beratung in Fragen
der Ehe,-Fanilie
und Jugend

Adoptionswesen .. ....... .

Jugendschutz

Fortbildung auf dem
cebiet der Jugendhilfe .

Erholungspflege .........

Freizeithilfe

F\irsorgeerziehung ...

Hilfe nach § 75a Jwc

Sonstlge Ausgaben ...

Zusamen

dagegen 1981

1 980

25

1

3

2

2t

2?

8

9

13

2

4

)q

578

s82

549

9s8

433

226

013

362

882

o32

469

016

493

549

353

a!7

7 t'|

795

t 470

549

8l

LO4

265

2 469

47

188

48

t2

15

6 149

33 993

3L 261

30 618

0,0

0,0

l14

o,6

-413

lr6

o,2

0,3

0r8

8,4

0,1

0r6

0,1

0,0

0,0

18,1

100

100

100

5 123

7

85

198

2 0t5

2 294

1 588

?02

3 091

293

2 120

't2t

53 91s

62 t93

60 963

8,0

0,0

O,L

0,3

3,2

3,6

2,s

1,1

4,8

0,5

3,3

t,l

100

100

100

0ro

0r1

0,3

0r8

39

105

136

7t

779

139

66

13 9s0

tl 374

10 151

841

I 370

1 355

3 045

1 743

15

2

I
0

4 0,0

605 4,3

0

l0

L4 Internationale Jugend-
begegnung

15 Au8erschulj.sche Bildung

16 Freirdillige Erzj-ehungs-
hilfe.

409

572

g7

801

63

10

2,9

4,1

0,6

12,8

o,4

0,1

0,5

1,0

0,5

100

100

100

20

2L

22

100

100

100

86

14 029

t7 253

12 801

100

100

100

*) Ohne allgemeine Verwaltungskosten der Jugendbehör-
den sowi-e ohne Aufwendungen für Investitlonen.

Bundles-
gebiet

schle8rlg-
HolBteln Huburg Nleder-

8ach86n

I 000 DM t 1 000 DM I 1 000 DM I I 000 DM t 1-000 DM

Hilfeart
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hl"lfe 1982 1n dlen Iändern
rl

tungen nach Ellfearten '

Nordrhein-
Weatfalen

I 000 Dlrl

6A4 O,4

r,fd.
Nr.

752 't,L 2 77A 9,r I 564 2,3 2 t24 4,5 I 0rO 132 O,Z

105 170 65,7 36 O23 52,7 20 7O5 67,8 52 561 76,5 32 904 7O,5 5 005 66.7 56 675 79,8 2

18r

7 804

t82

313

531

0,1

4,9

0r1

o,2

0,3

0,1

0,1

0rl

0,0

0,1

0rl

0r1

0r1

0,0

219

0rl

316

0,0

0r1

o,9

0r0

48r

106

883

159

976

o,7

o,2

1,3

7,7

1,4

10,9

0,8

0,3

0,3

5,9

6,6

0,9

2,4

5,4

0,3

1,0

6,2

100

100

100

27

23

34

I 615

3

132

62

472

2 798

254

?91

la2

27

746

1 013

30 557

30 153

28 880

3

4

5

6

7

63

27

55

62

20

57

90

92

52

7

orl

0r1

0r1

0r1

0r0

2,O

0,0

0,5

o,4

4,5

7,O

2,9

or7

2,4

0,5

0r1

3,3

216

5

264

3

69

6s9

30

3 732

244

r 458

422

t3 936

8 049

2 223

2 013

3 6t4

I 450

7 092

6 601

150 102

167 954

161 169

2,3

o,2

0,9

0,s

4,7

5,0

l14

1r3

2,3

0,9

o,7

4,1

100

100

100

7 453

5t?

238

179

4 034

4 484

624

1 618

3 67s

217

679

4 250

68 347

66 164

63 138

5,3

0,0

or4

o,2

1,5

9,2

0,8

1r0

0,6

0,t

0,5

3,3

100

100

100

2 944

5

242

324

2 160

1 854

190

L 74s

505

6t

108

4 742

68 711

67 799

63 35s

4,3

0,0

o,4

0,5

3,1

2,7

0,3

2,5

or7

0,1

o,2

5,0

100

100

100

95s

11

250

t73

2 t4t

3 262

1 376

315

1 109

248

45

I 553

46 696

44 796

46 654

355

7 511

7 t't2

5 676

2 402

16

. 122

98

6 575

I O7t

I 4t3

389

541

183

205

426

7t 006

76 397

55 380

3,4

o,o

o,2

0,1

9,3

1,5

2,O

0r5

0,8

0,3

0,3

0,6

100

100

100

257

73

3

10

247

530

91

335

I

3,4

1,0

0ro

0,1

3,3

4,4

1,2

415

0,1

I

9

to

t1

t2

l3

t4

15

16

t7

18

19

20

21

22

417

100

100

100

100

100

100

Eeasen Rhelnl.nd-
Pfalz

Baden-
t9ürttcob€rg Bayern Saarland Berlln

(west)

I 1 000 Dü t t 000 D!.r t I 000 DU t I 000 Dü t I 000 DM I I 000 DM t
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NT
Lfd.

I Hllfe für Mutter und
Klnd vor und nach
der Geburt

5 Jugendberufshilfe

5 Beratung in Fragen
der Etre, FaEiIie
und Jugend

7 Jugendschutz

I Eortbildung auf dem
cebiet der Jugendhj.Ife

9 Erholungspflege

1O Freizeithilfe

11 Internationale Jugend-
begegnung

12 Außerschulische Bildung

13 Freiwillige Erziehungs-
hilfe.

14 r'ürsorgeerziehung . ... ..

Hilfe nach § 75a JI{c

Sonstige Ausgaben .

t3 264 0,4 2 O34 1,5 2 551 1,2

2 Aufwand dl-e Juoend
2.3 In Elnrlchtungen

Br€üen

72 0,0

t

118 0,0 I la2 1,3

2 gilfe durch HeiEPf1ege 1 488 17r 43,0 50 201 45,2 44 175 20,8 t52 A92 49,0 26 066 24,6

3 Kindertagesstätte 1 034 026 29,9 29 098 21,8 139 431 65,6 55 056 18,0 49 038 46,2

4 Erzieherische Betreuung
von säuglingen, Kindern
und Jugendlichen lu
Rahnen der Gesundheits-
hilfe . 4 8O7 0,1 161 0, I

5 667 0,2

43 933 1,3 833 O,5

300 0,1

23A 0,1

2Ol 0,1 2 440 2,3

667 0,3 6 O94 2,0 1 583 1,5

40 O44 t,2

2 388 0,1

3 323 0,1

I 815 0,1

9 5s5 0,3

55 056 1,6

13 117 O,4

29 0,0

18 0,0

51 0,0

554 0,4

98 0,0 , o,o

756 0,4 4 801 1,5 2 632 2,5

133 973 3,9 7 5O7 5,6 7 096 3,3 t5 767 4,9 6 315 5,9

384 0,3

348 0,t

980 0,3 293 0,3

531 452 t5,4 22 Ag5 77,2 13 918 6,6 34 987 17,5 t2 got 12,2

79 222 2,3 I018 6,0 642 0,3 9 317 3,0 426 0,8

l6

I Lzt 0,8 754 O,4 A 764 2,A 2 6S0 2,5

506 O,4 I 9t2 0,9 2 O72 O,7

t7

18

19

ZusaEmen ...

1 980

*) Ohne allgemeine Vetraltungskosten der Jugendbehör-
den sowie ohne Aufwendungen für Investitionen.

dagegen 1981 3 340 261 100 t2A 994 100 205 4?3 100 302 514 100 tO3 707 100

3 459 815 100 133 238 100 212 441 100 3t2 L27 100 106 153 100

3 ta4 572 100 120 tt{ 100 794 927 100 2A6 935 100 t00 719 100

Bundes-
gebiet

SchIe8riE-
Eol!teln Ilanburg Ntcder-

aachaen

1 000 DM t I 000 DM t I 000 DM t 1 000 DM t I 000 DM

gilfeart
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hi].fe 1982 Ln den Iändern
nach Ellfearten

f,ordrhet,n-
Itestfrlen

I 000 DM

I 825 O,2

tfd.
Ifr.

I 422 0,1

761 0,2

5 0,0

55 0,0

135 0,0

838 0,2 379 O,2

24 0,1

9 0,0 I 629 0,4

95 O,2 6 145 1,3

53 0,0

3

1 134 0,2 5

149 0,0 6

9

lo

47O 482 44,9 110 910 31,5 60 733 31,8 209 433 61,0 rOA 677 43,5 33 043 59,5 ztt 559 43,6

256 723 24,5 130 944 31,2 77 AO3 4O,A 52 501 r5,3 20 895 A,4 5 906 72,4 2t5 529 46

2 A97 0,3 9O4 0,3 29 0,O 818 Q,2 4

2 386 O,2 1 009 0,3 566 0,3 423 0,1 520 O,2

85 0,0

4 0,0

480 0, t 271 o, r

23 O79 2,2 3 458 1,0 1 656 0,9 5 468 1,6 1 007 O,4

7

I 172 0,1 61 0,0

43 0,0

27 0,0 9 0,0

10 0,0 48 0,0

38 0,0

5 831 O,7 I 123 2,3 1 59? 0,8 5 747 t,7 2 761 t,l

49 558 4,7 tO 277 2,9 4 447 2,3 7 75A 2,3 t 75t O,7 224 0,5 23 474 5,1

97 0,0

55 0,t

39 0,1

I 085 . O,2 l1

538 0,1 t2

t4

201 o,o 15

237 0,1 r6

3 54s 0,3 1 143 0,3 1 082 0,6 I 395 O,4

t7t 947 15,4 69.75A 19,8 32 414 17,O 48 884 74,2 95 316 38,2 5 697 14.7 I 745 O,4 r3

35 843 3,4 4 AA2 1,4 4 446 2,3 3 591 1,0 t0 811 4,3 553 1,4 183 0,0

t5 229 l,s I781 2,s 5 017 2,6 4 558 1,3 5138 2,5 811 r,7

3 835 O,4 1 040 0,3 747 O,4 1 557 0,5 I t7t 0,5

r 047 808 100 352 187 100 r90 725 100 343 490 100 249 795 100 47 568 100 454 273 100 t?

1 017 821 100 340 717 100 190 401 100 311 499 100 248 078 100 46 451 100 444 606 100 l8

976 822 IOO 329 489 100 174 785 100 301 001 100 2sO 203 100 42 996 100 406 582 100

BeEaen Rhelnland-
Pfalz

Bräen-
ttürtteaberg Bayern Saarland Berlln

m€st)

t 1 000 D!.1 t I 000 DM I I 000 Dü tI I 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM

-63-
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Lfd.
Nr.

.2 Aufwand für clle Jugenal

2.4 Zusch{lsse an Träger der frelen

Brancn

t

I Hilfe für Mutter und
Kind vor und nach
der Geburt

2 Hllfe durch Famillen-
pflege

3 cilfe durch Eeimpflege

4 Kindertagesstätte

5 Erzleherlsche Betreuung
von Säuglingen, Kindern
und Jugendlichen im

31 894

2 533

152 008

934 652

559

26 495

2 632

I 954

2 580

7,9

0,1

8,9

54,5

0,0

1,5

0,2

0r1

o12

719

o,2

0,5

0,3

4,3

6,9

0,5

4,6

2,4

U

18 208

4

233

100

0,0

53 ,0

40 717

32 63s

2 557

6 310

a2 a73

78 006

76 A52

44,4

39,4

72

724 8t3

379

355

4 673

5 003

L 629

7 960

5 583

6 334

166 405

154 256

130 459

0,0

75,O

0r0

0ro

15 0,0 777 0,5

Rahnen der Gesundhelts-
hilfe . 20 0,0

3 228 27,2

1 587 13,4

106 0,9

6 Jugendberufshilfe ......

7 Vormrndschaftswesen .....

I Erziehungsbeistandschaft

9 Jugendgerichtshilfe ...

10 Beratung in Fragen
der Ehe, Familie
und rrugend

Adoptlonswesen .. .. .... .

Jugendschutz

Fortblldung auf dem
Gebiet der Jugendhilfe .

Erholungspflege

Freizeithllfe

Internationale Jugend-
begegnung

Außerschulische Bildung

Sonstige Ausgaben

Eührungs- und Leitungs-
aufgaben, Zentrale
Förderung 1) ..,..:....

0r0

or7

0,3

3

1

134

2

I

4

73

7t'1

9

7A

4t

855

749

512

605

758

976

548

394

365

3 322

318

209

766

2 452

5 290

314

I t49

59s

9r7

o,9

o,6

0r5

8,3

75,4

0,9

3,3

t,7

o,2

o12

2,A

3rO

1r0

4,8

3,4

0r0

0,3

252 0,3 I 751 5,3

11

72

13

t4

15

t6

t7

18

19

792 1,0

5

3,t

7,6

4l

722

5 525

571

11 885

12 181

13 501

6,1

46,5

5,6

216 0,3

87 266

I 7t4 344

t 7s6 676

L 578 546

5rL

100

100

100

1 557

34 344

34 955

30 794

3rg

100

100

100

4's

20 ZusamDen .

dagegen 1981 .

1 980

100

100

100

100

100

loo

2t

22

100

100

100

*) Ohne allgemeine Verwal-tungskosten de! Jugendbehörden
sowj.e ohne Aufwendungen für Investitionen.

Bundes-
geblet

Schlearig-
Eolatein Ilaburg Nieder-

EachacnHilfeart
1 000 DM $ 1 000 DM t I 000 DM 3 1 000 DM t 1 000 DU

-&-

l) Förderung der freien Jugendwohlfahrtspflege.



hl1fe 1982 ln dlen Iänclern
arugendhllfe nach Eilfearten

lfordrhein-
lfeatfalen

1 000 Dr{

t)

Lfd.
Nr

t7 643

I 940

420

403 750

255

15 935

I 2t8

1 .201

2. 014

68 494

981

t 96.7

2 914

42 .239

55 467

I 559

37 276

6 ,554

2,5

0,3

0r 1

57,8

0r1

0,0

0,0

85,0

10 093

92

102 694

50 753

4r7

0,0

4l 16

24.6

2 735

499

26

? 197

23

1 703

958

362

355

20 254

4

I 430

405

5 676

a 270

8?2

6 395

6 716

.336

39 755

74

990

3

8 399

95 816

r 834

474

7,t

8o,e

715

0,4

468 0,5 163 3ro

0,5

o,o

7 ,9 76 9A6 77 ,2

o13

0r0

1

o,q

2

5

2

3

446,t 131 509

0r0

213

o12

o12

0,3

9,8

0,r

0,3

9,4

6,0

7,9

o12

5,3

o,9

95

211

2 763

tl 162

2to

6 829

5 199

0,1

o12

2,5

72,9

o12

719

6,0

L 766

275

2 5AO

3 s83

200

3 332

3 908

185

4 t66

l8

130

0

lt o57

1 445

I 472

253

10 t72

20 23A

48s

10 832

5 901

0r1

lr7

0r0

0r1

0,0

415

o16

o,e

0r1

4,1

4,2

o12

4,4

2,4

22.2

0ro

7,5

o,4

6,2

9r7

1r0

7rO

7,4

0r1

1,1

0,0

or0

l19

7rO

o14

o14

2t2

I

37

o,r

0,0

0,0

70

5

5

7

I

100 0, t

12 194 la,t 6 567 4,2

7,1

0,2

t,7

2,3

0r1

)a

2,s

9

92

950

t4

080

213

or0

o,4

4,3

0r1

4,9

5,5

o16

714

3r5

2,2

0,t

9

t0

1l

t2

l3

t4

l5

l5

t7

18

940 4,3 2 9O9 2,q

37 125

699 DO2

733 342

697 .942

5,

100

100

100

6 435

a6 224

85 703

'72 176

7,

100

100

100

651

t54 798

150 660

130 204

6 236

246 534

296 936

242 569

2,5

100

100

100

27 420

97 312

75 851

66 681

30 ,0 657

22 0t2

22 854

L7 954

3,0

100

100

100

707

I 704

4 756

2 663

72

179

118 856

101 931

99 414

53 o'4

100

100

100

100

100

100

100

100

r00

0,2 t9

20

27

22

Beaaen Rhelnland-
Pfalz

Baden-
Wtlrtteoberg Bayern §arrland BerIln

fiest)
t 1 000 DM I 1 000 DM t 1 000 DU I 1 000 DM t 1 000 DM t I 000 Du t
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Bundee-
qeblet

Schleswig-
Eolateln Hanburg Niedler-

aachaenHilfeart
loooDMl t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM

Nr

2 Aufwanil ftlr dllG ,Iusead
2.5 Gesaotaufsand

BreDen

I

r,fd.

1 Hilfe für Mutter und
Kind vor und nach
der Geburt ........

2 HiIfe durch Familien-
pfLege

3 Hilfe durch Beinpflege

4 Kindertagesstätte

5 Erzieherische Betreuung
von säuglingen, Kinderh
unal Jugenallichen lm
Rahmen der Gesundheits-
htlfe .

6 Jugendberufshilfe ......

7 Vornundschaftswesen ....

I Erzj.ehungsbeistandschaft

9,f,ugendgerichtshilfe ....

10 Beratung in Fragen
der Ehe, Familie
und Jugend

45 864

401 858

I 640 179

1 968 678

206

2t 286

60 201

47 307

2 051

10

722

308

5 625

867

319

248

3 681

15 655

4t3

I 721

22 933

8 030

7 735

7 249

20t 575

195 2tL

181 525

300

10 390

84 292

772 066

919

4

1 398

238

3 717

t3 979

e7

13 981

652

754

I 998

309 343

300 732

284 580

973 0,2 I 382

13 185

26 066

52 266

6 207

48 130

3 988

5 010

4 363

0,1

0,8

0,1

0,1

0,1

2t9

27r

30

39

I

0,0

0,1

0,0

0,0

0,0

3,t
0,0

0r0

0,0

0,8

7,0

24,5

34,2

0,1

LO,6

29,9

23,5

1r0

0,0

o,4

0,2

2,8

o,4

o,2

0,1

1,8

7,4

o,2

t7,4

4,0

0,6

3,6

0,1

3,4

27 ,2

55 '6

45 478

152 904

180 870

19 968

7

53s

662

11 489

22 464

3 566

9 641

58 078

9 510

10 885

I 476

542 447

524 963

474 357

4,4

28,2

33 ,3

1r0

10,0

79,7

39,6

2 551 0,8 4 043

2

0

0

1l

t2

13

t4

15

t6

19

20

2t

22

Internatj.onale Jugend-
begegnung

17 Außerschulische Bildung

l8 Freiwillige Erziehungs-
hilfe.

Adoptionswesen ..

Jugendschutz .

Fortbildung auf dem
cebiet der Jugendhilfe

Erholungspflege .

Freizeitäilfe ...

Fürsorgeerziehung ...
Hilfe nach § 75a JwG

Sonstige Ar=gab"r1)

Führungs- und Leitungs-
aufgaben, zentrale
Förderung 2l ,... .....

Zusammen

dagegen 1981

1 980

204

4

14

9

146

279

19

97

544

81

59

79

746

742

126

941

163

831

39s

417

468

775

605

856

3,6

0,1

o,2

o,2

2,5

4,9

0,3

1,1

9,5

t,4
1,0

t,4

0,1

1,2

4,5

0,0

0,7

0,3

0,0

0,5

4,5

o,2

o,2

0,6

3,7

0,o

0,1

0,1

2,1

4,1

0,7

1,8

to,7

1,8

2,O

!16

I 688

o

10

53

2 779

6 3is

136

1 085

13 080

826

2 818

5 591

1,3

0,0

0,0

0,0

2,r

4,4

0,1

0,8

9,9

0,5

2,t

4,2

0,9 2 017

a7 266 1,5 L 557 0,8 5 334 t,2 671 0,5

23

24

25

5 152 987 tOO

5'679 660 100

5 312 946 100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

131 998

t27 462

t24 377

*) Ohne allgemeine Verwaltungskosten der Jugendbehör-
den sowie ohne Aufwendungen für Investitionen.

1) Einschl. der Förderung privater gewerblicher Träger.
2) Förderung der freien Jugendvrohlfahrtspflege.
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hufe 1982 1n den Ländern

-

nach ll.llfearten'

Nordrheln-
llertfalen

I 000 Ix{

r,fd
Nr.

20 t52 1,1 I 981 0,4 2 941 0,8 72 495 t,g 5 238 t,4 1 0,0 196 0,0

107 110

470 902

660 473

5,6

24,7

34,6

36 023

ttt 246

170 700

7,r

22.O

33,7

20 708

60 737

209 312

5,s

16,2

55,7

52 653

3t2 127

lt3 254

8,0

47 ,4

77 ,2

33 403

108 703

28 093

g16

28,O

7,2

0,0

o16

0r3

0,1

0r1

5 006

33 043

22 A92

2A5

6

268

3

6,5

42,9

29,7

56 675

2r9 95A

311 445

8,7

33,6

47 ,6

0,2

1,4

0,t

0,1

0,1

0,3

o,q

o,2

o,2

o,2

O'2

O'7

or0

0,0

0r0

2 968

487

659

30

0r5

0r1

0,1

0,0

2

3

4

3 328

26 t24

I 401

1 515

2 543

95 245

7 229

4 847

4 908

63 006

ll3 073

3 988

42 774

175 560

37 293

17 321

t7 003

906 923 100

9t9 124 100

83s 966 100

I 459

2 705

885

1 r59

1 076

23 tO6

577

339

445

14 320

25 923

968

9 590

73 433

5 099

9 460

r0 489

1 060

4 6?9

110

182

7

79 4A3

I 450

2 595

608

18 078

29 850

685

13 973

49 389

3 652

4 667

11 600

91

2 250

I 014

424 
.

386

50

ao2

42

44

0,0

ö,2

0,0

0,0

0r4

0r0

0,3

0,0

:
6

7

I
9

5,0

0,1

0,3

0r3

3,3

5,9

o,2

2,2

9,2

2,O

0,9

0,9

4,6

0,1

0,1

9 837

3

1 983

397

4 650

lo 828

496

4 705

32 596

4 467

5 162

5 668

2,6

0r0

0,5

0r 1

7,2

2,9

0,1

1,3

8,7

1,2

1,4

1,5

3,0

o'z

o,4

0r1

2,7

4,5

0,1

2,1

7,5

0,5

o,7

1,8

22 215

15

1 951

s87

10 578

t3 282

2 296

6 749

95 426

11 059

6 184

9 440

5,7

0r0

0,s

0'2

2,7

3,4

o,6

1,7

24.9

2,9

716

2,4

l 198

73

27

27

435

1 804

105

I 471

6 706

663

811

I 607

l16

0,1

0,0

0r0

0,5

2,3

0,1

1,9

4,7

o,9

t,l
2,1

5 460

t6

122

| 727

t3 429

26 649

6 653

3 590

2 246

366

405

734

0,a

0,0

0ro

10

11

t2

0r1

2,4

5,1

0r3

2't
4,1

13

t4

l5

o,2

t,9
1,0 15

o16 r7

t4,5

1,0

1,9

2,r

0,3

0,r
0r1

o,1

l8

19

20

2t

37 125 1,9 6 435 1,3 551 O,2 6 236 0,9 27 420 7,1 657 0,9 t79 0,0 22

506 757

492 5A4

454 803

375 080

37t 2r4

333 859

658 835

576 234

606 935

387 AO2

36A 725

363 539

77 091

75 477

67 626

554 135

522 935

571 376

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

23

24

25

Heaaen Rheinland-
Plalz WürttaEberg

Badan- Blyern Saarlanil Berlln
(tfest)

I I 000 Du t 1 000 DM I 1 000 DM t 1 000 Dr,t t 1 000 Dü I I 000 DIil I
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